SHriftieitung und Geſchäftsſtelle: Ratharinenſiraßze Ne. 4. 


Fernſprecher 57. 
Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Undgahe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 

kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,75 Mk., monatlich 92 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 

für Thorn Stadt und Votſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 

geholt, oierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 85 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,00 Me., 
monatlich 1,00 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 
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Zuſendungen find nicht 


orderungen können nicht berückſichtigt werden. 


Zur Uriegslage. 

Das Abflauen der allgemeinen Offenſive unſe⸗ 
der Feinde, die doch als Siegesoffenſtve gedacht 
ö 155 und zugleich der ſelbſttätigen Wirkung unferer 
kündigen Tauchboot⸗Offenſive rechtzeitig zuvor⸗ 

en ſollte, hält nach wie vor an. Die Teil⸗ 
a nſtven, in die fie zerflattert iſt, werden immer 
bönafftontiger. Selbſt die Italiener find längſt 
eſcheidener geworden. Wohl ſchwangen ſie ſich an 
chem Tage bis zu drei Vorſtößen gegen den 
St. Gabrielsberg auf, aber ſie ſind dort nicht mehr 
Mein die Angreifer. Anſere Verbündeten machen 
auch ihrerſeits Angriffe zur erfolgreichen 
Säuberung ihrer Gräben an den Hängen des 
Berges, wobei fie Gefangene und Maſchinen⸗ 
Hewehre einzubringen pflegen; am 12. September 
en es ſogar 658 Mann und 12 Maſchinen⸗ 
Seltener als am St. Gabrielsberge des 
Kordfagels wird am Südflügel getämpft, wo die 
Ilaliener Hin und wieder vergeblich bemüht find, 
Are Stellungen bei Selo auf der Karſthochfläche 
88 erweitern. Von dem Stillſtande der Anter⸗ 
do mungen Sarrails auf dem albaniſch⸗maze⸗ 
5 ſchen Kriegsſchauplatze wollen wir füglich nicht 
Sen. Anſcheinend⸗ hofft der Vielverband wieder 
sches alles von Venizelos und fetzt deſſen griechi⸗ 
Des Aufgebot als Hauptpoſten in die magere Zur 
5 nung ein. Sehr geſprächig find die 
ben den Heeresberichte. Daß ihre Angaben jedoch 
viel Lärm um nichts machen, geht aus den 
then und öſterreichiſch⸗ungariſchen Nachrichten 
son, die Tag für Tag von der unveränderten 
erer ſprechen, nichts Beſonderes, keine weſentlichen 
Reigniſſe zu melden haben. 

Auffällig aber iſt und bleibt die lendenlahme 
x zögernde Kampftätigkeit der Engländer in 

andern und im Artois, der Franzoſen bei Ver⸗ 

Es ſcheint faſt fo, als wollten ſich die Fran⸗ 
doſen vorläufig mit den winzigen Erfolgen ihrer 
men hmesoffenfwe⸗ beiderſeits der Maas begnügen, 
möchten und müßten ſie ein wenig ausruhen 
& den blutbedeckten Lorbeeren, die fie an jenen 
1 geſammelt haben, indem ſie uns einige von 
* Hügeln und Stützorten wieder entriſſen, die 
uns, als wir noch die Angreifer waren, unver⸗ 
chlich höhere Bedeutung hatten als jetzt, da wir 

im Raume von Verdun durchaus auf die 
ategiſche Verteidigung beſchränken. 
dei behaupten wollen, daß die Erkundungen des 
undes, die ſich oft mit deutſchen Sturmtrupps⸗ 
ernehmungen kreuzen oder neben ihnen einher⸗ 
gehen, als Glieder einer großen Offenſive zu bewer⸗ 
N ſeien. Nicht anders ſteht es bei den Englän⸗ 
‚die, wie man es bei ihnen nun einmal ge⸗ 

nt iſt, bei ihren Offenſtvſtößen noch weniger 
ige gebracht haben, als ihre franzöſiſchen Ge⸗ 
; leute. Sie haben ſchließlich den Hauptdrud 
er Kraftanſtrengungen nach dem Mpernbogen 
0 egt, wo fie namentlich bei St. Julien nach und 
ers ihre letzten friſchen Divifionen zu fruchtloſen 
lichen Angriffen verbrauchten. Ihre gänzlie 
aunglüctte Riefen-Offenfive, die doch die Lebens⸗ 
wage der Eroberung der flandriſchen Küſte hatte zu 
en Gunſten entſcheiden ſollen, hat ſich in taſtende 

8 griffe aufgelöſt. Mit Rieſenſchritten naht 
r flandriſche Herbſt, um das Flachland unter 
el und Waſſer zu ſetzen und alle größeren 
ik N Banöfungen zu unterbinden. Bemerkenswert 
{ 5 ſich die engliſchen Heeresberichte umſo ufer⸗ 
er in die Kleinmalerei unerheblicher Einzel⸗ 
iten verkteven, je ärmer die Tage an kriegeriſchen 
garen den ſind. Wenn unſer Erſter General⸗ 
Hartiermeiſter in denſelben Fehler verfiele oder, 
ſſer geſagt, in dieſelbe Zwangslage verſetzt würde, 
un würden die Berichte von allen unſeren Fron⸗ 
er ganze Zeitungsfeiten beanſpruchen. Das nüch⸗ 
85 ne engliſche Volk wußte natürlich ſofort, woran 
ande als es mit Worten ohne Taten abgeſpeiſt 
uche z. Immer lauter und ſchärfer gibt die öffent⸗ 
Aus Meinung in England ihrem Verdruß darüber 
sdruck, daß zu wenig an der Front geſchehe, und 
Haven ſogar das Einbringen eines einzigen 
; ſchen als Gefangenen mitteile oder von einigen 
genen Leuten ipreche, die ſeit einem Erkundungs⸗ 


Woh 


Niemand: 
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Angriff vor. 
Vorteil zu bringen. — Geſtern ſind 1 


Bei Dünaburg und im 
merklich zugenommen. 


ſüdlich des Oitoz⸗Tales. 


gange vermißt würden. Hieran würde ſich, ſo 
meinen wir, der beißende Witz des engliſchen Volkes 


drei Schiffswerften ſeien in der Lage, alle zwei 
Tage ein ſtählernes Fahrzeug von 5000 Raums 
tonnen herzuftelten. Aber hier verſtummt er, weil 
es ihm widerſtrebt, das eigene Neſt zu beſchmutzen. 
Auch darüber wird er nicht von Herzen ſpotten 
wollen, daß der „Kriegsſchauer“ der „Liverpool 
Daily Poſt“ den Ruſſen nach der Einnahme von 
Riga allen Ernſtes und mit tauſend Gründen nahe⸗ 
gelegt hat, nunmehr ja den drittgrößten ruſſiſchen 


boote zu halten — Libau —, da er nur wenige 
Tage im Jahre zugefroren ſei. Der gute Mann 
hatte ganz vergeſſen oder nie gehört, daß ſich Libau 
ſeit dem 7. Mai 1915 feſt in deutſcher Hand befindet. 


Zu der engliſchen Selbſtkritik geſellt ſich das 
amerikaniſche Urteil. Geradezu niederſchmetternd 
für den Vielverband, vor allem für Amerika, ſind 
die Schlüſſe, zu denen die amerikaniſche Militär⸗ 
kommiſſion gelangt iſt, als ſie die engliſch⸗ 
franzöſiſche Front bereiſte und genau prüfte. Bei 
ihrer Rückkehr nach Amerika hat ſie ihre Eindrücke 
dahin zuſammenfaſſen müſſen, daß die deutſchen 


Amerika rieſige Unterſtützung gewähre; ohne eine 
ſolche Hilfe im allergrößten Maßſtabe ſei ein Ende 
des Krieges nicht abzuſehen. Es iſt daher kein 
Wunder, wenn die Blätter des amerikaniſchen 
Zeitungslönigs Hearſt, voran „Newyork Ameri⸗ 


Bundesgenoſſen würden den Krieg verlieren, wenn 
nicht vier Millionen amerikaniſche Soldaten nach 
Frankreich kämen; aber man brauche die Soldaten 
nötiger zur Verteidigung Amerikas. Außerdem 
würden fünf bis ſechs Jahre vergehen, ehe Amerika 


5 Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph: 
Starke Angriffe der Rumänen richteten ſich gegen unſere Höhenſtellungen 
Der ſüdlich von Grocesei anfänglich eingebrochene Feind 
wurde durch kräftigen Gegenſtoß geworfen, im übrigen ſchon durch Feuertätigkeit, 
und büßte außer blutigen Verluſten zahlreiche Gefangene ein. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: 
Bei Varnita und Muncelu wiederholten rumäniſche Truppen ihre Angriffe, 
die ihnen erneut einen Mißerfolg brachten. 
: Mazedoniſche Front: ; 
Im Becken von Monaſtir und in der Enge zwiſchen Prespa⸗ und Ochrida⸗ 
See verstärkte ſich die Artillerietätigkeit. € 
Poſtengefechten, in denen die Bulgaren engliſche gemiſchte Abteilungen vertrieben. 
i Der Erſte General-OQuartiermeiſter: Ludendorff. 


die 
tonnen in einem Monat — erſetzen könnte, wenn 
noch gründlicher verſuchen können als an den Bluff⸗ nicht ein Mittel gegen die deutſchen Tauchboote 
nachrichten aus Amerika, die da wahrhaben wollen, gefunden würde bi 


Oſtſeehafen als Stützpunkt der engliſchen Anterſee⸗ 


Linien nicht erſchüttert werden könnten, wenn nicht. 


can“, widerhallen von dem einen Gedanken, die 


-Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Ve 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und 
vorſchrift 25 Pf. 
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rkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
durch Vermittlung 20 Pf. für Anzeigen mit Blake 


Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenauftrüge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenonnahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben: 


Druck und Verlag der C. Dombromski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


zeltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 19. September (W. T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 19. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 75 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

In Flandern war zwiſchen dem Houthoulſter Wald und der Lys geſtern 
den ganzen Tag über der Artilleriekampf geſteigert. 
feindlichen Batterien, denen unſere ſtarke Gegenwirkung ſichtlich Abbruch tat, leg 
wieder in heftigſten Feuerwellen auf unſerer Abwehrzone. Abends und heute 
morgen gab der Feind mehrmals Trommelfeuer ab, ohne daß Infanterieangriffe 
erfolgten. Bei Lens und St. Quentin herrſchte lebhafte Gefechtstätigkeit. 

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 

Nordöſtlich von Soiſſons, am Aisne⸗Marne⸗Kanal und weſtlich der Suippes⸗ 
Niederung bekämpften ſich die Artillerien zeitweilig unter ſtarkem Munitionseinſatz. 
Auf dem Oſtufer der Maas brachen die Franzoſen nach kurzer, kräftiger Feuervor⸗ 
bereitung weſtlich der Straße Beaumont⸗Vacherauville in 3 Kilometer Breite zum 
Die erften in unſerem Abwehrfeuer ſchnell weichenden Sturmwellen 
des Feindes wurden von den tiefgegliederten folgenden Reſerven zu erneutem An⸗ 
griff vorgeriſſen. Auch dieſer ſtarke Stoß kam im Feuer und Nahkampf zum Scheitern. 
In den zurückflutenden Haufen fand unſere Artillerie beſonders lohnende Ziele. 
Der Tag hat die Franzoſen wieder hohe Verluſte gekoſtet, ohne ihnen den geringſten 
feindliche Flugzeuge zum Abſturz gebracht 
worden; Vizefeldwebel Thom ſchoß drei, Leutnant Thuy zwei Gegner ab. 


Sffliher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 
Bogen um Luzk hat die Feuertätigkeit der Ruſſen 


Das Zerſtörungsfeuer der 


Oeſtlich des Doiran⸗Sees kam es zu 


Schiffsraumverluſte — eine Million Raum⸗ 


* * 
* 


Die Kämpfe im Welten, 
Deutſcher Abend⸗Vericht ? 


W. TB. meldet amtlich: 
Berlin, 18. September, abends. 


In Flandern ſtarker Artilleriekampf öſtlich und 
ſüdöſtlich von Mpern. Vor Verdun nachmittags 
auflebende Gefechtstätigteit öſtlich der Maas. 

Vom Oſten nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeres bericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
17. Septen wachse lautet: Die Nacht er⸗ 
hielt ihr Gepräge durch ziemlich lebhafte Geſchütz⸗ 
kämpfe, beſonders in der Gegend des Froidmont⸗ 
Gehöftes, weſtlich von Ergonne und im Abſchnitt 
von Maſſiges. Nach heftigem ere e haben 
die Heulſchen einen Angriff auf unſere Stellungen 
im Walde von Apremont gemacht. Einige Bruce 
teile des Feindes, denen es geglückt war, in unſeren 
vorgeſchobenen Gräben Fuß zu faſſen, wurden nach 
91 EHE daraus zurückgeworfen; unſere 

inie iſt reſtlos wieder hergeſtellt. Im Wasgen⸗ 
Walde ſcheiterte ein feindlicher Handſtreich auf 
unſere Poſten am Violu in unſerem Feuer. 
ranzöſiſcher Bericht vom 17. September abends: 
Yun Be rechten Ufer der Maas ziemlich ſtarke 
Tätigleit der beiberjeitigen Artillerie, beſonders in 
der Gegend nördlich der Höhe 344 und am Cau⸗ 
kieres- Gehölz Unjere Flugzeuge, die zahlreiche 
Flüge ausführten, warfen 15000 Kilogramm Ge⸗ 
ſchoſſe auf Anlagen in Stuttgart, den Flugplatz von 
Colmar, Materiallager von Logelbach (2) mili⸗ 
täriſche Anlagen ſüdlich von Metz, den Bahnhof 
von Dievenbofen, eine Fabrik in Ueckingen und den 
Bahnhof von Saarburg. f e 
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Angabe des Honorars erbeten; nachträglich, 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


GH 


Engliſchee Berint. 


en engliſche Heeresbericht vom 17. September 
morgèns lautet: Sſtlich von Epehy und ſüdöſtlich 
Gavrelle wurden erfolgreiche Überfälle ausgeführt. 
Einige Gefangene wurden gemacht, 2 Maſchinen⸗ 
gewehre erbeutet, viele Feinde getötet und die 
feindlichen Unterſtände zerſtört. 

Engliſcher Bericht vom 17. September abends: 
Unſere Artillerie war tagsüber im Abſchnitt von 
Mpern tätig. Die feindliche Artillerie war etwas 
weniger tätig außer in der Gegend ſüdlich von 
Lens und in der Umgegend von Nieuport. — Im 
Laufe des Vormittags warfen feindliche Flugzeuge 
50 Bomben hinter unſeren Linien ab. Es wurde 
ganz geringer Schaden aitgerichtet. Unjere Flug⸗ 
zeuge warfen 143 Bomben auf deutſche Flugplätze 
und feindliche Quartiere, wobei ſie viele Tauſend 
Runden aus ihren Maſchinengewehren auf ver⸗ 
ſchiedene Ziele am Boden abfeuerten. Acht unſerer 
Slug werden vermißt. 

ngliſcher Bericht vom 18. September früh: 
Erfolgreiche Überfälle wurden während der Nacht 
durch engliſche und ſchottiſche Regimenter gegen 
deutſche Stellungen öſtlich von Epehy, in der Nach⸗ 
barſchaft der Bahn Arras Doual und ſüdöſtlich 
Gavrelle ausgeführt. 


Der berühmte Jagdflieger Oberleutnant Wolff f. 


Oberleutnant Kurt Wolff, zuletzt Führer der 
lange Zeit von Richthofen geführten Jagdſtaffel 
Nr. 11, iſt am 15. September gefallen, fünf Tage, 


nachdem er zum Oberleutnant befördert worden 


war. Oberleutnant Wolff, der 1895 als Sohn des 
Baurats Wolff in Greifswald geboren wurde, war 
einer unſerer jüngſten und erfolgreichſten Jagd⸗ 
flieger. Von Memel aus, wo er ſeine Schulzeit 
durchmachte und das Abiturientenexamen beſtand, 
trat er im März 1914 als Fahnenjunker beim 
Eiſenbahn⸗Kegiment Nr. 4 in Schöneberg ein, 
rückte bei Kriegsausbruch als Anteroffizier mit 
einer Eiſenbahnbaukompagnie aus und blieb bis 
zum April 1915, bis zu ſeiner Beförderung zum 
Leutnant, bei dieſer Truppe. Seiner Kampfesluſt 
genügte die Kriegstätigkeit als Eiſenbahner nicht, 
und er meldete ſich zur Ausbildung als Flugzeug⸗ 
führer. Anfang 1916 ging er zu einer Kampfſtaffel 
an die Weſtfront, wo er die Verdun⸗Offenſive und 
die Sommekämpfe mitmachte. Im Novem 1916 
kam er zur Jagdſtaffel 11, bei der er unter Führung 
des Rittmeiſters Freiherrn von Richthofen einer 
der erfolgerichſten Jagdflieger wurde. Sein ſtür⸗ 
miſches Draufgängertum und ſeine vorbildliche 
Tapferkeit brachten ihm raſch einen Luftſieg nach 
dem andern ein. Am 6. März 1917 ſchoß er ſeinen 
erſten Gegner ab, und ſchon am 6. Mai 1917, alſo 
zwei Monate ſpäter, erhielt er für den 29. Luftſieg 
den Orden Pour le Mérite. Im Juli erhielt er 
die Führung der Jagdſtaffel 11, die, wie im Heeres- 
bericht vom 19. Anguft ausgeführt wurde, in fieben- 
monati Kampftätigkeit 200 Gegner zum Abſturz 
gebr hat. ö ; 
Mehrere Vombenflüge 
gegen das ſüddeutſche Heimatgebiet 


unternahmen am 16. September unſere Gegner 
Es wurden angegriffen: Stuttgart, Tübingen, 
Freudenſtadt, Oberndorf, St. Ingbert, Saarbrücken 
und Colmar. Bei Stuttgart wurde ein Soldat 
leicht verletzt, in en und Colmar entſtand 
Gebäudeſchaden. Alle übrigen Angriffe verurſach⸗ 
ten weder Verluſte an Toten und Verwundeten, 
noch Sachſchaden. Drei der feindlichen Flugzeuge 
wurden innerhalb des Heimatgebietes abgeſchoſſen, 


Engliſche Betrachtung zur Kriegslage. 


„Mancheſter Guardian“ führt in einem Leit⸗ 
artikel über die Kriegslage aus, man ſei in Eng⸗ 
land geneigt, für die Nichtverwirklichung der Hoff⸗ 
nungen an der Weſtfront, die offen zugegeben wer⸗ 
den müſſe, Rußland zu tadeln. Aber es ſei zweifel⸗ 

aft, ob die Lage in Flandern anders wäre, wenn 

ußland mit der alten Kraft gekämpft hätte. Eng⸗ 
lands Problem an der Weſtfront ſei dasſelbe, was 
es unter allen Umſtänden geweſen wäre, falls nicht 
erade die Ruſſen Oſtpreußſen oder Angarn erobert 
ätten. Das Blatt jagt: Es iſt gut, den Tatſachen 
ins Geſicht zu blicken, und die hauptſächlichſte Tat⸗ 
lege der PMeſtfront iſt die, daß wir das Problem 
es Angriffs auf ſolche Stellungen, wie ſie die 
Deutſchen dort geſchaffen haben, außer mit uner⸗ 
träglichen Verluſten, erſt noch löſen lernen müſſen. 
Dieſes Problem wäre auch im Falle einer ruſſiſchen 
Offenſive nur um Bruchteile leichter geweſen; 
denn es hängt nicht von der zahlenmäßigen Aber⸗ 
legenheit auf der einen oder der anderen Seite ab. 
Es iſt ein taktiſches Problem, und es wird klar, 
daß die Überlegenheit der Artillerie, von der wir 


den Sieg erhofften, allein uns den Sieg nicht gehen 


wird. Es iſt ſogar fraglich, ob es nicht möglich iſt, 
ein übermaß an Artilleriefeuer anzuwenden. Die⸗ 
ſelben Kanonen, die die feindlichen Schützengräben 
unhaltbar machen, verzögern auch unſer Vor⸗ 
Vordringen; denn die durch die Beſchießung ge: 
ſchaffenen Granattrichter ſind ein ziemlich guter 
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Erſaß für die niedergelegten feindlichen Verſchan⸗ Jedenfalls zeige Deutſchland auch im Tauchboot⸗ 
zungen. Wir haben noch ſehr viel zu tun. Das krieg Findigkeit und Anpaſſungsfähigkeit. Die⸗ 
Blatt wirft die Frage auf, ob es nicht ratſamer ſelben Eigenſchaften ſeien den Engländern nötig, 
wäre, die Fronk⸗Angriffe einzustellen und die um Deutſchland zu ſchlagen. 
Kriegführung auf Angriffe auf die rückwärtigen 
Verbindungen zu beſchränken. Die Deutſchen hätten 
5 längſt 0 um van Wen ie i 
unternommen. England müſſe verſuchen, die un⸗ . = ; 
bedingte Überlegenheit in Der Luft zu erringen und fs won: Der Iran He he onze „Dtema“ 
Bas den a Ba su „gewinnen, ohne er 995 30505 aus a 10 000 Before en 
A 5 Front⸗ 7 „laufen, 50 Tonnen, rdeſtärken, 
einen einzigen Mann durch Front⸗Angriffe zu ver Gut 21 Knoten und hat 310 Mann Beſatzung. 


lieren. ; 1111 ; 
Seine Beſtückung waren zwei 15,2 Zentimeter⸗ 


Ein japaniſcher Kreuzer geſunken. 


8 . Ye ſechs 12 Rena meter vier 7,6 gie rear 
1 22 u! zwei Maſchinengeſchütze i 
Der italieniſche Krieg. ee en a 


Sum amerikaniſchen depeſchen⸗ 
Diebſtahl. 
Graf Luxburg erhält feine Päſſe. 

M. T.⸗B. meldet unter dem 15. September 
aus Berlin: Der argentiniſche Geſandte über⸗ 
reichte heute im Auswärtigen Amt eine Note, in 
der er im Auftrage ſeiner Regierung die Mittei⸗ 


lung machte, daß Graf Luxburg infolge der 
in ſeinen Telegrammen zum Ausdruck gebrachten 


4 Auffaſſungen aufgehört hätte, persona grata 

17. September lautet: ö ö H ; Bernie 4 f 3 
Seite a Feind in Fe un ge ſein, und daß ihm infolgedeſſen die Päſſe zu⸗ 
16. September durch vier aufeinanderfolgende Un; geſtellt wurden. Nach gleichzeitiger Außerung 
griffe das am Abend vorher verlorene Gelände des argentiniſchen Geſandten richtet ſich die ge⸗ 
wieder zu beſetzen. Er wurde überall zurückgewieſen. kroffene Maßnahme aus ſchlie lich ge gen 
5 8 die Perſon des Grafen Lux burg. 


i Kä i x 0 
Die tämpfe 00 Oſten Die Stockholmer Zeitung „Nya Daglight 


Der öſterreichiſche Tages bericht. Allehanda“ veröffentlicht eine Erklärung der deut⸗ 

Amtlich wird aus Wien vom 18. September ges ſchen Regierung in Angelegenheit der Depeſchen 
meldet: des Grafen Luxburg, die folgenden Wortlaut 
hat: Die kaſſerliche Regierung beklagt tief, 
der ſchwediſchen Regierung infolge ihrer dan⸗ 
kenswerten Vermittlung von Telegrammen 
zwiſchen deutſchen Geſandten im Ausland und 
dem Auswärtigen Amt Unannehmlichkeiten ent⸗ 
ſtanden ſind. Die Regierung beklagt weiter, 
daß der deutſche Vertreter in Buenos Aires der⸗ 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 18. September meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

Auf der Hochfläche von Bainſtizza wurden ver: 
einzelte, nach ſtarker Artillerievorbereitung unter 
nommene feindliche Vorſtöße abgewieſen. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 

v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


be 


Italieniſcher Heeresbericht. 
Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 


Eine Erklärung der deutſchen Regierung. 


Oftlicher Kriegsſchauplatz: 
Nichts zu melden. 


Nuſſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Kriegsbericht vom 
17. September lautet: 


ü 17. September heißt 


Weſtfront: In der Richtung auf Riga dauert 
der Kampf der Vorhuten an. Die Truppen unſerer 
Vorhut leiſten überall Widerſtand und rücken an 
gewiſſen Stellen vor. Wir beſetzten den Friedhof 
jüdweſtlich von Hapfal am Nordufer des Aa⸗ 
Fluſſes, ebenfo das Gehöft Sadzen jünlih des 
Fleckens Siſſegal. In der Nichtung auf Lide gelang 
einer Gruppe Tage Streiafbteilungen ein Hand: 
ſtreich auf feindliche Verhaue weſtlich des Dorfes 
Sabilsti. Auf der übrigen Front Gewehrfeuer 
und Aufklärer⸗Anternehmungen. \ 


Über den Gefundheitszuftand der rumäniſchen Armee 


unterrichtet das Tagebuch eines Offiziers des 8. 
rumäniſchen Regiments der 5. Diviſion. Es heißt 
da am 2. Januar: „Heute Unterricht. Die Sol⸗ 
daten find nicht gut bekleidet 1 eſchuht. Sie 
zittern vor Kälte. Sehr viel Kranke. Beim Unter: 
richt ſtehen wir mit den Füßen, die in Sandalen 
ſtecken, in Dreck und Waſſer. Es iſt ein großes 
Elend. Die größte Pl find die Läufe“ Am 
30. Januar heißt es: „ Arbeit mit den Erd⸗ 
hütten mußte sie t werden. Alle Leute liegen 
an anſteckender Grippe nieder; Dienſt findet nicht 
mehr t. Man befürchtet Typhus.“ And am 
28. Februar ſchreibt der Offizier: „Nachrichten aus 
Jaſſy beſagen, daß dort der Flecktyphus wütet 
Das Regiment 19 Caracal iſt vom Flecktyphus ver⸗ 
nichtet. Es hat bis zum 1. März 800 Tote gehabt 
und mein Regiment 260 Tote.“ 


* 3 


dom Balfan⸗Kriegsſchauplatz. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 


vom 18. September meldet vom 


ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Nichts zu melden. a 


Franzöſiſcher Bericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
es ferner von der Orient⸗ 
Armee: In der Nacht entwickelte die feindliche 
Artillerie im Wardartal einige Tätigkeit. Der 
dr 7 verlief tagsüber ruhig an der ganzen 

ont. 


Sees unter Feuer genommen. 
* * 


* 5 
Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 

Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
17. September lautet: In Perſien kleinere Gefechte 
bei Serdaſcht und öſtlich der Garanbrücke. Hſtlich 
Rewanduz folgten unſere Abteilungen dem weichen⸗ 
den Feinde und beſetzten beherrſchende Höhen⸗ 
1 n Am Euphrat gelang es uns, ein feind⸗ 
liches Munitionsdepot zu ſprengen. 

* 


* 
Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Im Sperrgebiet um England wurden durch 
unſere Unterſeeboote 
19 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 


verſenkt. Unter den vernichteten Schiffen befanden 
ſich zwei große bewaffnete engliſche Dampfer, einer 
davon anſcheinend ein Hilfskreuzer oder Trans: 
porter. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


U⸗Boot⸗Geſchwader? 
Der Marineſachverſtändige der „Daily Mail“ 
weiſt darauf hin, daß die deutſchen an bebte bis⸗ 
her einzeln und dann weit planmäßiger und ſpäter 


in Gruppen zu drei und vier erſchienen ſeien. Der 


kürzliche Angriff auf amerikaniſche Schiffe habe die 
Operation einer regelrechten Tauchbootflottille er⸗ 
kennen laſſen, und damit ſei der Tauchbootkrieg in 
eine neue Entwickelungsſtufe getreten, die für die 
Alliierten ſchwerwiegende Folgen haben könnte. 


Eine kleine feindliche Kolonne wurde von ch Het floh i 
Unſerer Artillerie auf den Höhen weſtlich des Malik | Nee ee ee 


artige Telegramme unter Benutzung der ſchwedi⸗ 
ſchen Vermittlung abgeſandt hat. Die Regierung 
hat, ſobald ihr der Fall bekannt wurde, ihre 
Vertretungen im Ausland ausdrücklich ange⸗ 
wieſen, dafür zu ſorgen, daß alle Verſuche, die 
königlich ſchwediſche Regierung in Verbindung 
mit dem Inhalt der vermittelten Schlüſſeltele⸗ 
gramme zu bringen, zurückgewieſen werden. 
Gleichzeitig betont die kaſſerliche Regierung ihrer⸗ 
ſeits, daß die ſchwediſche Regierung keine Kennt⸗ 
nis vom Inhalt dieſer Telegramme gehabt hat. 


Privataudienz beim König von Schweden. 
W.⸗T.⸗B. meldet aus Stockholm: Der 
König von Schweden hat den veutſchen Ge⸗ 
ſandten Freiherrn von Lucſus in Privataudienz 
empfangen. 


Provinzialnachrichten. 


Graudenz, 17. September. (Die bekannte Wein⸗ 
handlung von A. Seick) wird zum 1. Oktober d. Is. 
geſchloſſen. Das angeſehene Geſchäft war durch 
Kauf aus dem Beſitz der Frau Seick an den Gaſt⸗ 
wirt Hennig, früher in Graudenz, übergegangen 
der das Geſchäft weiterführen wollte. Dieſer uf 
iſt jedoch rückgängig gemacht worden. 

Grandenz, 18. September. (Ein Danktelegramm 
des Kaiſers an die Stadt Graudenz.) Auf die Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer erſtattete Meldung von der 
am Sonntag in öffentlicher Kundgebung erfolgten 
Annahme der Entſchließung gegen den Präſidenten 
Wilſon ging bereits am Montag Nachmittag nach⸗ 
ſtehende allerhöchſte Antwort ein: „Profeſſor Zours, 
Graudenz. Meinen wärmſten Dank der Bürger⸗ 
ſchaft der alten Weichſelfeſte Graudenz für die Be⸗ 
kundung heiligen Zorns über die dem deutſchen 
Volke durch ſchmachvolle Zumutung von jenjeits 
des Ozeans angetane Beleidigung. Die 
äußerſte Anſpannung aller Kräfte bis zum end⸗ 
giltigen Siege über unſere Feinde wird dieſen die 
törichte Unterſchätzung deutſcher Treue und Vater⸗ 
landsliebe klar machen. Wilhelm 1. R.“ 

Noſenberg, 17. September. (Aus ruſſiſcher Ges 
ohn eines 
Roſenberger Bürgers, 21jährige Max Müller. 
Vor acht Tagen kehrte er, von den Seinen mit 
Jubel begrüßt, ganz unerwartet wieder zum Eltern⸗ 
hauſe zurück, nachdem er über 2%, Jahre in ruſſiſcher 
Gefangenſchaft geſchmachtet hatte. . 

e Freyſtadt, 18. September. (Hindenburgfeier. 
— Luthervortrag.) Anläßlich des 70. Geburts⸗ 
tages des Generalfeldmarſchalls von ene 
unſeres Ehrenbürgers, wird am 2. Oktober auch in 
unferem Städtchen eine größere Feſtlichkeit ver⸗ 

anſtaltet werden. Im Anſchluß an die Feier in 
der Volksſchule wird auf dem (Hofe eine Hin⸗ 
denburg⸗Eiche gepflanzt werden. Abends wird dann 
im Düſterhöftſchen Saale ein Volksabend mit reich 
haltigen Darbietungen ſtattfinden, worunter ſich 
auch zwei Huldigungsfeſtſpiele befinden. — Am 


kommenden Sonntag wird Superintendent Jäkel⸗ 
Marienwerder W 3 Uhr in unſerer Kirche 
einen Vortrag halten über das Thema: „Luther 


Worms“. 
Tiegenhof, 17. September. (Eine Antwort Hin⸗ 
denburgs.) Generalfeldmarſchall von Hindenburg 
hat an Superintendent Polenske als Dank für die 
ihm zugeſchickte Entſchließung der Sedanfeſt⸗ 
verſammlung folgendes Telegramm geſandt: „Den 
Bewohnern von Tiegenhof und Umgegend, die am 
Sedantage meiner gedacht haben, herzlichen Dank. 
Einigkeit und Siegeswillen, das find Eigenſchaften, 
die das deutſche Volk haben muß, um einen guten 
Frieden zu bekommen“ 
Braunsberg, 17. September. j 
ſemeſter. Nordiſche Goldſchmuckfunde.) Die 
königliche Akademie tritt mit dem kommenden 
Winterhalbjahr in ihr 200. Halbjahr. Von einer 
äußeren Feier des auf den 19. Mai 1918 fallenden 


in 
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Die Petersburger Telegranhen⸗Agentur meldet Das 


daß E 


— — — — — — — ——— —————̃ Dv 


(200. Studien⸗ dn. 


Inſterburg, 16. September. Wunde ae) 
Unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen iſt na 
dem Genuß von Pilzen die Arbeiterfamilie Recklies 
auf Vorwerk Warlin erkrankr. Zwei Kinder ſind 
bereits geſtorben, an dem Aufkommen der Mutter 
wird gezweifelt. 

Dyck, 17. September. (Als Leiche geborgen,) 
ſtädtiſche Nachrichtenamt teilt mit: Der ſeit 


dem 8. September d. Is. abends vermißte Neſtau⸗ 


rateur Paul Gebauer iſt als Leiche im Lyckſee 
unterhalb des Velthuſenplatzes aufgefunden wor⸗ 
den. Nach den polizeilichen Feſtſtellungen kommt 
ein fremdes Verſchulden nicht infrage. Es handelt 
ſich wahrſcheinlich um einen Unglücksfall. 

Königsberg, 17. September. (Unfall des neuen 
Generalſuperintendenten.) Generalſuperintendent 
D. Gennrich, der am Sonntag in der Schlaßkirche 
beim Gottesdienſt der Zivilgemeinde ſeine Antritts⸗ 
predigt halten ſollte, hat, wie der zweite Hof⸗ 
rediger, Geheimer Konſiſtorialrat D. Eſchenbach, 
er die weiten Hallen des Gotteshauſes füllenden 
Gemeinde bekanntgab, einen 1 i Unfall 
erlitten, der ihn am Erſcheinen in der Kirche hin⸗ 
derte. Wie weiter berichtet wird, iſt Generalſuper⸗ 
intendent D. Gennrich am Sonnabend Abend in 
ſeiner Dienſtwohnung, als er ſich von einem hohen 
Bücherregal mittels eines Tritts ein Buch her⸗ 
unterlangen wollte, ausgeglitten und hat ſich dabei 
eine Zur gebrochen. 

Tilſit, 16. September. i Ein Bürger 
unſerer Stadt, Kurt Immiſch, Mitinhaber der 
Firma Kollecker u. Gottſchalk, hat, wie die „Tilſ. 
Allg. Ztg.“ berichtet, aus Anlaß der Wiederkehr des 
Tages der Befreiung Tilſits aus der Hand des 
Feindes dem Magiſtrat 10000 Mark als Grund⸗ 
15 für eine hier zu gründende gehobene Handels⸗ 
chule zur Verfügung geſtellt. 2 

Stromberg, 15. September. (Maſſendiebſtähle 
eines 12jührigen Mädchens.) n. den letzten 
Wochen hat die 12jährige Helene Miſchkowiak teils 
allein, teils in Gemeinſchaft mit den Geſchwiſtern 
Max, Johanng und Erna Riedel und mit einer 
Erna Lubitz, fämtlich in dem Vorort Schwedenhöhe 
wohnhaft, nicht weniger als 32 Diebſtähle verübt. 
5s wurden von den jugendlichen Spitzbuben mittels 
Einſteigens in offene Wohnungs⸗ und Kellerfenſter 
Geldbeträge, ſowie eine Anzahl Uhren, Schmuck⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücke und Lebensmittel erbeutet. 

Bromberg, 17. September. (Das Bromberger 
Volksheim) hat dem Magiſtrat von Potsdam zu 
deſſen kraftvoller Entſchließung gegen Wilſons An⸗ 


melt für die Zwecke der Soldaten⸗ und Marine 
heime an der Front, für die deutschen Kriegen 
fangenen und für eine Rücklage zur Linderung ich 
Kriegsnöten, die auf anderem Wege nicht erte, 

werden können. Es tt zu erwarten, 
Spenden, die ſo recht nach dem für ſeine ind 
warmfühlenden Herzen des großen Mannes f ir 
einen überreichen Ertrag bringen werden. 11 
im Oſten haben ja doppelte Urſache des Siebe 
jährigen in wärmſter Dankbarkeit zu gedenken, 1 

unſere Oſtmark von den Horden eines zügelle 

feindlichen Heeres befreit und unſere Gren 5 
dauernd geſichert hat. Daher tes auch in une, 
Stadt tiefites Bedürfnis, den' feſtlichen Tag MH 
Möglichkeit feierlich zu geſtalten. Wenn glei 

mancherlei andere dringende Sammlungen 91 au. 
in dieſen Wochen an die bereitwilligen Bier ſic 
klopfen, werden doch auch für dieſen Zweck, der. 15 
mit dem Namen unſeres größten, von der Lite 
des ganzen Volkes getragenen Helden verbin 5 
ſich gewiß Herz und Hand bei jedermann offen 
| finden laſſen und dem durch Beteiligung an Ju⸗ 
geplanten Veranſtaltungen wie durch reichli 9 
wendungen zur Hindenburg⸗Gabe Ausdruc Aus⸗ 
leihen. Es wird folgendes für die Feier in — 
ſicht genommen: Montag den 1. Oktober. aber 9 0 
oll eine Vorfeier im Soldatenheim ſtattfind 


Hierzu find auch Gönner und Freunde des Hein 


Feſttage ſelber, Dienstag den 2. Oktober. wird 


| nachmittags ein Sporteſt der Garniſon auf ® 
Schillerplatze peranſtaltet, zu dem auch die Fugen ’ 
kompagnie aufmarſchieren ſoll. Es wird dadel ö 1 
| Beiten der Hindenburg⸗Gabe ein Eintrittsgeld. 155 2 
20 Pfg. (Kinder frei) erhoben. Während der st 
führungen werden Jungmannen Hindenburg Pat 
karten verkaufen. Abends 7% Uhr folgt ſonen 
noch eine Feſtvorſtellung im Stadttheater, Zurg⸗ 
Reinertrag Herr Direktor Haßkerl der Hindendut a 
Gabe überwieſen wird. In den Pauſen joilen © bes 
folls Poſtkarten verkauft werden, ſowie eine die 
riſche Verherrlichung der Tannenbergſchlacht. a 
bewährte wohltätige Sinn unſerer Bevölkern an 
siht die Gewähr dafür, daß die Beteiligung trag 
dieſen feſtlechen Veranſtaltungen und der Et 5 
der dabei zu erwartenden Spenden ſich des beſe 5 
deren Anlaſſes würdig und daher beſonders gr 
erweiſen werden. Die feſtliche Ausſchmücknng em 
Straßen durch reichen Flaggenſchmuck wird die 
Tage auch äußerlich ein Gepräge geben, Das 
her liche Teilnahme aller Volksſchichten an 
Jubeltage des großen Helden zu würdigem 


Fade und werden ſehr willkommen ſein. 


eſe 
Sbm f 


maßung auf drahtlichem Wege ſeine Zuſtimmung drucke bringt. 


und treudeutſchen Gruß übermittelt. 5 
00 5 Straßen: | find aus unſerem Oſten: Unteroffizier 


Bromberg, 17. September. (Die ind er 
i 5 eis ſeit Soutſcheck (Reſ.⸗Inf. 21) aus Thorn; Grenadiet 
II Rein IR n 5 f ie Gramiſchen, Landkreis T 3 


Monaten völlig ausgejegt war, iſt jetzt in ſehr be⸗ { > T 
Wonen San wieder 185 Betrieb 8 9 5 128 91 3 5 Paul 8 ee Wil, 
worden. eit vorgeſtern leuchten als „Richt⸗ Graudenz; sie . Ö ig aus 

se u le Kreis Strasburg; Pionier Paul 


laternen“ wenigſtens die Gasflammen an vielen 
Straßenkreuzungen — eine kleine Abſchlagszahlung Wiec G aus N vent 
— (Das Eiſerne Kreuz.) Mitt pr 

Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden au 7 

gezeichnet: Gärtner, Unteroffizier Paul Mülle 

aus Sedlinen, Kreis Marienwerder; Untero 

und Regts.⸗Schreiber Ruodlf Baumgart 

Unterkrebswalde, Kreis Elbing; Gefreiter G 1 

Engel, Sohn des Beſitzers E. in Lobedau, 3 

Briefen; Grenadier Fritz Wiener ( Fliſabe 

Regt.), Sohn des Fabrikbeſitzers S. Wiener 


auf ſpäter fällige größere Guthaben. 

g Gneſen, 14. September. (Verſchiedenes.) Der 
Knecht Plawer in Mittelwalde bei 
1 Scheuwerdens der Pferde beim Holzfahren 
vom 


i it iſt mtsgeri N 
1 0 det Blech lu . Armee) Zu Majoren befördert: die 9 babe 
Ruheſtand getreten. . — leute Bartenwerfer, von Kalckreuth im Gen. Stone 
sien, 16. September. (Todesfall.) Der frühere des 17. Armeekorps: zum Hauptmann Bejönden: 
Landrat des Kreiſes Pleſchen, Paul von Nosll, ft der Oberleutnant Promnitz im Fade 1 
am 12. d. Mis. im Alter von 67 Jahren in Bad zu Oberleutnant befördert; die Leutnant Fot. 
Wildungen geſtorben. Er war ſeit ſeinem Aus⸗ Inf⸗RNegt. 21, Zimmermann im Sab ne 
ſcheiden aus dem aktiven Staatsdienſt (1901) in | zum Leutnant d. R. befördert: der Vizefel 
der konſervativen Preſſe journaliſtiſch und auch als | Larſſon (Altenburg) im Pion.⸗Batl. 17. Der 
Dichter tätig und an verſchiedenen Unternehmen erjonalie von der Schule) 
beteiligt. Während des Krieges hat er eine zeit⸗ Gymnaſtal⸗Operlehrer Carſtenn in Marien 
lang einen Bezirk in Polen verwaltet. iſt vom 1. Oktober ab in gleicher Eigenſchaft an der, 
Srauftadt, 16. September. (Von einer Lokomo⸗ königliche Eymnaſtum zu Thorn verſetzt mitten 
tive überfahren und ſofort tötet) werde ver Bapna) 2. = [Oboe Nüse Trein Dana Lle) 
wärter Mirsga in Kopf en. hinterläßt eine Klaſſe wurde, verliehen, der Frau Sehnen 
Frau und elf Kinder; drei Söhne ſtehen im Felde. Meiſel in Thorn für beſondere Verdienste 
Crone a. Br. 16. September. (Sein 50 jähriges dem Gebiete der Kriegzwohlfahrtspflege. 
Meiſter⸗ und Bürgerjubiläum) beging geſtern der ! 
Stadtälteſte und eigeordnete Karl Buchholz. 
Bürgermeiſter Dumke überbrachte die ale 
der Stadt und überreichte einen Blumenftra 
Gleichzeitig übermittelte er im Beiſein einer Ab⸗ 
ordnung der Fleiſcher⸗Innung, deren langjähriger, 
verdienſtvoller Obermeiſter der Jubilar iſt, ein von 
der Bromberger Handwerkskammer auf das Jubi⸗ 
läum 7 gerahmtes Meiſterdiplom. Regie⸗ 
rungspräſt von Bülow hatte gleichfalls ein 
Glückwunſchſchreiben halte d. und Oberpräſident 
von Eiſenhart⸗Rothe hatte dem Jubilar am Don⸗ 
nerstag perfönlich das Verdienſtkreuz für Kriegs⸗ 
hilfe überreicht. 

Uſch, 16. September. (Zum Buürgermeiſter un⸗ 
ſerer Stadt) wurde der Stadtſekretär Kroening aus 
Schneidemühl einſtimmig gewählt. Er war ſtüher 
Regierungsſteuerſupernumerar in Bromberg und in 


Kolmar i. 
(Gutsan 


| Beſtellungen 


auf unſere Zeitung „Die Preſſe“ für das 
4. Vierteljahr 1917 werden von ſümtlichen 
kaiſerlichen Poſtämtern, den Land⸗ und 
Ortsbrieſträgern, für Thorn Stadt und 
Vorſtädte in unſeren Ausgabeſtellen und 
in der Geſchäftsſtelle, Katharinenſtraße 4, 
entgegengenommen. „Die Preſſe“ Toftet 
2.75 Mark für das Vierteljahr, wenn ſie von 
der Poſt abgeholt, und 42 Pfg. mehr, 
wenn ſie durch den Briefträger ins Hans 
gebracht werden ſoll. In Thorn Stadt 
und Vorſtädten koſtet fie ins Haus gebracht 
vierteljährlich 3.00 Mark, von den Ausgabe 
ſtellen und der Geſchäft sſtelle abgeholt 2,50 M., 
monatlich 85 Pfg. 


Landsberg a. W., 16. September. Lauf 
durch die Stadt.) In der Stadtverordnetenſitzun 
wurde der Ankauf des Gutes Neuſoeſt zum Prei 
von 330 000 Mark einſtimmig beſchloſſen. 

Schneidemühl, 17. September. (Städtiſcher Ver⸗ 
kauf markenfreier A . Die Stadt wird in 


nächſter Zeit junge (markenfreie) Schweine an die N N 

Bürgerſchaft freihändig verkaufen. — (Zu der Außerkursſetzung ie 

——,— en Zweimarkſtü 7 9 ae rar ar der 

3 N 0 ſen wurde, 

Zeichnet Kriegsauleihe! ann denden e de m Roc 1 

Die Zeichnungsfriſt läuft vom 19. September N Kanes, der 6 Woge dees 

bis 18. Oktober. ſers uſw. worden von der 

5 nur lie aus SO ee der 6 
un n 2 durch 

Lokalnachrichten. Reichs- und Landeskaſſen Muft mit dem 1. 399 

- Thorn, 18. September 1917. | fün san ER TER 9613 

— (Hin denb Feier.) Der am 2. 9 f ® 

Okto b bedorttehendes 70, Geburtstag Ruhegehalt von Briva a 


iſt ebenfalls auf 2000 Mark heraufgeſe 
Eine Ausnahme bildet die Beitreibung der dir 
perſönlichen Staatsſteuern und Kommunalabgaben, 
ſofern dieſe nicht ſeit Käinger als drei Nona 
fällig geworden find. Geſetzliche Vorschrift hen 
ſonſt abweichende Beſtimmungen treffen, ® 
unberührt. ‚€ 

— (Reine Befälagnahme der WEIN 
in den eie 


unjeres Nationalhelden Hindenburg löſt in 
allen deutſchen Herzen feiernde Gefühle der innig⸗ 
ten Dankbarkeit aus. Zwar hat der große Mann 
ſeiner gewinnenden Einfachheit gebeten, von 
der Veranſtaltung beſonderer Feſtfeiern abzusehen. 
Dafür ſollen wir ihn durch reihe Zuwendungen 
an die Soidatenürſorge und durch rege Beteiligung 
an der 7. Kriegsanleihe erfreuen. Aber wie ſehr 
auch gewiß alle dieſem Wunſche entſprechen werden, 


— (Auf dem Felde der Ehre neratten 


orn. i 
— Berfonalverändirungen in de? 


Gedenktages iſt vorläufig Abſtand genommen Von ſo läßt ſich die dankbare Liebe des Volkes nicht 
den Studierenden ſind bis jetzt 9 für das Vater⸗ nehmen, auch in dieſem Rahmen dem Tage doch 
land gefallen, 6 in franzöſiſcher und ruſſiſcher Ges ein feſtliches Gepräge zu geben. Daher wird von 
ſangenſchaft. Zum Rektor ift Profeſſor Dr. Alfons überall her auch ſchon berichtet über Vorberei⸗ 
Schulz gewählt worden. — Auf dem Rittergute fungen zu einer würdigen Geſtaltung des ſeltenen 
Hammersdorf bei Braunsberg ſind zwei goldene Tages. In der Neichshauptſtadt hat ſich ein Aus⸗ 
ſtordiſche Armringe aus dem 8. bis 9. Jahrhundert ſchuß under dem Vorſitze des Herrn Reichskanzlers 
gefunden worden, die dem königl. Muſeum für gebildet, der, ganz im Sinne des Gefeierten, aus 
Völkerkunde in Berlin überwieſen ſind. freiwilligen Spenden eine Hindenburg⸗Gabe ſam⸗ 


wage 
ſchluß an die Beſchlagnahme der Gaſthauswäf 
find 115 der Bevölkerung verſchiedene rüchte 1 5 
breitet worden, daß auch eine Beſchlagnahme che 
in den Privathaushaltungen vorhandenen se 
bevorſtehe. Dieſe Befürchtungen find haltlos. Re 
Reichsbekleidungsſtelle erklärt ausdrücklich, daß it, 
nicht beabſichtigt, durch Beſchlagnahme oder . 
eignung in die Wäſchebeſtände der Familien 
zugreifen. 


1 aan Ebner 


„Der Stagperein) wird im Bevor: Machten fie mittags die bisher übliche Pauſe ür richtiger, di i K N mann wird ich a 4 
Weng „Winter Haendels großes Oratorium e e er u: 5 ee e e en ng 5 1 1 oe 5 2 
Wert“ zur Aufführung bringen. Serbien f derem der Arbeit die Dunkelheit über terländiſchen Pflichtgefühls die Erfüllung des daun m n 5 
5 der greiſe Meifter erblin- ‚fie, fie mußten weiter bei künstlichem Licht arbei⸗ Zweckes anzuſtreben. Welch. Härte würde z. B. dem hieſigen Hauptbahnhof ein ausfahrender Mi⸗ 1 
e , . ee per dos Seityeihen Dinchsfsennen. 0A a 

i 9 strengen, überdies b rauchen. ndr } ung zuſperren! öglicherweiſe gleis über das erkzeichen hinausſtanden. n4 
als die Schi Rührenderes und Ergreifenderes wozu hatten fie die hellen n benutzt? ſind nicht in jedem Stockwerk eines Hauſes dle folge des Aufſtoßens 917 8 der Agen und 
Siegesfeier erg wo mitten in der Freude der Abgeſehen von der kurzen Mahlzeit zumeiſt wohl Zimmer entbehrlich: es können ſich in ihnen der nachfolgende Perſonenwagen des Militärzuges 
Fe ge Sie eint kereindeiche das iber der zu einem „chlachen! Lauten es de nicht jedem fiene befinden oder Snhaber von einzelnen mö- VVV 1 
A — Haendel überhauptkein, daß es beiler ift, die Mittagspauſe auf die zur | blierten Zimmern. Der eine Mieter will auch umgeworfen und ſchwer beſchädigt. Ein Vizewacht⸗ ü 
5 Sie in der ganzen Orato⸗ Nahrungsaufnahme erforderliche Zeit zu beſchrän⸗ lieber alle Räume weniger, aber gleichmäßiger meiſter wurde getötet; außerdem wurden jedoch | 

nicht ihresgleichen“ (nach Profeſſor ken und die Arbeitszeit zufammenzu . je beheizt haben, der andere wird dagegen auf die nur geringfügige Hautabſchürfungen bei einzelnen 

m Werte: Führer durch kürzer die Tage werden, umſomehr, damit die Beheizung der Nebenräume ſchließlich verzichten, M 1 gef i 

. Damen und Herren, welche bei Stunden der. Tageshelle zur Arbeit ausgenutzt, wenn er nur fein Arbeitszimmer mindeſtens 20 Mannſchaften feftgeſtell. Der Materialſchaden 
ng diefes Werkes mitwirken wollen, die dunklen Stunden zur Erholung oder Ruhe ver⸗ Grad warm erhält. Nach dieſen allgemeinen Vor⸗ iſt ziemlich beträchtlich. Die Gleiſe werden vor⸗ 
den Anzeigenteil in heutiger Nummer a A Kae, ar) bama ge: Ersparniſſe beſpricht der Verfaſſer die 1 ausſichtlich nachmittags wieder befahrbar ſein. 

eitsgemäße i s Gou⸗ 


| e zu erzielen, wobei er von der Wah i 
] to, Der uhr Laden ſchluß im Verein vernement Thorn bei allen Behörden, Ver⸗ des Brennitoffes, der Verringerung der Heiztage (Eine furchtbare Sn) ereignete | 
. AudtTner nt hg Die mit der Brenn: bänden, Anſtalten und Berufen angeregt, die Be⸗ und 5 0ùùhhrct 8 1 
I ee nis in Verbindung ftehende rufsarbeit in geſchloſſenen Räumen vom 1. Oktober Nitterper in weniger benutzten Zimmern und den Mähröſch⸗Oſtrau. Der 2ojührige Ludwig N 


egsemtfielle Danzig, während der ab möglichſt einheitlich und allgemein durchgehend Mittel zur Verringerung der Würmeluſte aus Vrſchesky, der am D tag in Neutitſchein d 

dee de den 4 ieee up für alle, mit | aon ere dem Tageslicht, alle = geht. Di SERURE 8 ei 0 Va ee 1910 a 20000 
den Verein Thorner Kauf fe „einaufüheen, mit beetle te did Bis 5 obez de gelt der fi dere ‚Würden wir jtatt deſſen erſt bei 10 rad Kronen beraubt hatte, erſchien nachts in einem 4 

Dream ee der Stadt zu einer Ber | zeiten Tage (Dezember —Januar) wird die Paufe heizen, würden ſich die Heiztage um 86,5 Prozent Oſtrauer Freudenhaus. Da er fi dort durch g 

— — ge Abend in den Artushof eins am kürzeſten zu bemeſſen und von 8 bis 3 Uhr oder e e Jeder Grab, W t 150 115 große Geldausgaben verdächtig machte, verſtän⸗ } 

2 © Sean 81 er Nen der Vers 59 been ein mit kurzer Imbißpauſe durch⸗ lerer Raumlufttemperatur ſparen, bringt uns digte der Beſitzer die Polizei. Zwei Wachleute er⸗ 

bis auf den en Platz beſetzt war KR Schleichhandel.) In großer Anzahl einen Gewinn von 6,4 Prozent. Achten wir alſo ſchienen alsbald, um den Verdächtigen zu verhaf⸗ 

„bereſſen gegenwärtig wieder Händler aus Berlin darauf, daß wir ſtatt 20 Grad Celſtüs in unſeren ten. Dieſet zog eine Browningpiſtole und erſchoß 

11 9 vie a 12105 Me e a Kreiſe, wur (don 12,8 en 6 To erſparen wir hier⸗ beide Beamte. Darauf flüchtete er. Auf der | 

we e Landleute au n und ſie durch hohes ; „ 3 EN 77 85 f 

reisangebot zum Verkauf von Le cement Flucht über den Bahndamm tötete er 10 den ihn 
egen ſuchen. So werden für ein Pfund Butter 8 verfolgenden Gendarmen. Der Mörder ift noch 

6 Mark, für eine Mandel dier 7 Mark geboten. Mannigfaltiges. nicht ermittelt. N N 

Es droht Gefahr, daß dadurch der Kreis blutleer Ei g g (34 Millionen Kronen Kriegsge⸗ 

gemacht wird; wie vordem die nahrhaften Stein⸗ (Ein Fall Kupfer in Breslau.) Die - : * 5 

il it he verkanbfählg, dem 85 M Kriminalpolizei in Breslau verhaftete di wi nnitener) Die Erhebungen zur Feſtſetzung 

dunn le 8 8 utig, ae e, verhaftete die Frau der Kriegsgewinnſteuer haben bei einem Buda⸗ 


ſo werden auch die übrigen Nahrungsmittel ver⸗ n re 47 1 5 peſter Kriegslieferanten, dem Fabrikanten 

ſchwinden, wie denn die Eier ſchon überaus knapp HER a wü e Berlin jett etwa Manfred Weiß, das intereſſante Ergebnis gezeitigt, 

geworden find. Denn eine weile Selbſtbeſchränkung zwanzig Jahren hier betrieb. Man fand bei daß dieſem aufgrund ſeiner eigenen Angaben die 
ift dieſen Leuten fremd; was kümmert fie die Not einer Durchsuchung der Wohnung Abſchriften von 6 j ; innſt in 

in Thorn, wenn jie nur Geld verdienen! Ledig⸗ Schuldſcheinen im Betrage von über eine halbe eee Kriegsgewinnſteuer En Betrage N 

ingehenden Entſchließung für lich Gewinnſucht, im Dienſte großſtädtiſcher Schlem⸗ illi : 5 de pon 34 Millionen Kronen vorgeſchrieben wird 

% notwendig erachte. Herr 1 8 merei, zum Schaden Thorns, iſt die Triebfeder bei Millonen Mar Die gemachten Schulden überftei- (Wirbelſturm.) Der „Secolo“ ſchreibt 

| —.— romberg berichtete über die Vethand⸗ dieſen ßeimlichen Aufkäufen. Es wäre deshalb er | gen weit eine Million. Die Frau zahlte Ei iger Wirbelſtu üſtet 

der Handels kam die # di 1 d den Behörd ü 1 mit den erlangten Darlehnsſu lte S aus Padua: Ein heftiger Wirbelſturm verwüſtete 

| Nee — 1 mer, ſich m ieſer wünſcht, daß es den Behörden gelingen mag: dem sſummen alte Schulden die Gemeinde Villa de Conte. Einige Häuser 


| 2. Vorſiger 
des Vereins, Herr Stadtverord⸗ 
beter Kaufmann Kuttner begrüßte in Ver⸗ 
detung des im Felde befindlichen 1. Vorſitzers die 
ER unter 8 be der von der 
egsamtſtelle an den at ergangenen An⸗ 
die des 4 Uhr⸗Ladenſchluſſes, mit der ſich bereits 
Kere dels kammer, vom Magiſtrat hiervon in 
euntnis geſetzt, beſchäftigt hat. Herr Kuttner be» 
dar daß man den Kriegsnotwendigkeiten 
Ki nicht verſchließen dürfe, doch ſei die vom 
die e re . ge die 
< swelt, die o in unter den 
Finwirtumgen des Krieges im allgemeinen ſchwer 
a che tief eins age deutung, daß 
nah — ereins und die An 


durch die Berliner Aufkäufer entzogen worden find, eines Magiſtratsaſſiſtenten, die Geldgeſchäfte glet- 


beſchäftigte, und teilte mit, daß die Unweſen der Berliner Schleichhändler zu ſteuern, ab, um neues Geld darauf wi H ; a 4 5 un 
e Danzig die Verkaufszeiten für alle wozu hoffentlich dieſe Feſtſtellung en wird. der Ehemann i 5 e Auch ſind eingeſtürzt, die Bewohner unter den Trüm⸗ 
MH Ausnahme der Lebensmi d ; er Ehemann ift wegen Verdachtes der Veteilgung n. : + 1055 s 
15 e Lebensmittelgeſchäfte vom — 15 ohlenbelieferung nur durch den feſt N 15 mern begrabend. Die Trauben⸗ und Maisernte iſt 
: Sptember ab auf die Zeit von 9 Uhr vor⸗ Kohkenhändler. Die Ortsfohlen. feſtgenommen worden. Urſprünglich lag nur Ver⸗ pertoren. Der Schaden ift ſehr beträchtlich. 1 
Mer bis 4 Ahr, Sonnabends 6 Uhr nachmittags, telle bittet uns, darauf hinzuweiſen, daß die, dacht von Lebensmittelſchtebungen vor. Bei einern (ungeheuerliche Raupenplage in 
chrünken beabfichti Zwar ſei die Handels⸗ ſelbe keine Brennſtoffe liefert. Anträge um Be⸗ Hausſuchung fand man dann Schmuck⸗ und Wert⸗ 8 3 . | 
lieferung müffen Dei dem @iefetanten geftelt sachen im Werte von einer halben Million Mark rn 9 
n müſſe; „Temps“ hat im ganzen Bezirk von Lyon die Rau⸗ 


doch jet er In kich — Anſicht daß di Emule ee ; ; ; vor, ſowie die große Menge Schuldſchei 5 4 15 

: e Einſchrän. — (Kein Beſitzwechſel.) Die Firma °% | . ſcheinverſchrer⸗ „, i 1 f ö „daß 

kung der Ver fszeit in der gedachten Weiſe un⸗ Spitzer u. Schlome 90 e e die Mel bungen. Die Frau machte ſich beſonders dadurch 115 7915 15 5 ee ee Ae 

b bar el er . e wer 50 hafen 15 e Aa 5 N verdächtig, daß fie dem Polizeibeamten einen müſſe. In Bellegarde konnte sogar bie 
i n 5 8 1 nd. : ft 2 2 2 Ir fickt, A 4 e. j 

die Tu ae DE * Tauſendmarkſchein in die Hand drückte. dane Straßenbahn ſtſtreckenweiſe nicht mehr verkehren. 


di 
günſtigſte Einkaufszeit bittet um Ab⸗ eue Zwanzigmarkſcheine.) Amt⸗ zar 5 
lehnung des Vorschlages dei Annahme eines Roms lich wird darauf hingewieſen, daß mit dem 11. Sep⸗ ſächlich aus dieſem Grunde erfolgte die Feſtnahme. In Haute Loire find in der Umgebung der 


Nramiſſes dahingehend, die Verkaufsſtunden auf die tember die bereits früher angekündigte Ausgabe Erſt die weiteren Ermittelungen ergaben dann Stadt Puy die Wege ungangbar. Die Raupen 


| chtige. 
| anmer der Auffaſſung, daß der Kohlennot in wei⸗ 
1 eden Maße Nelfrung 9 3 


Se von 9—1 und 2—6 Uhr beſchränk neuer Reichsbanknote 20 Mark begonnen hat. den Beweis d 

ie und 2- chränken. In neue noten zu gonnen hat. den Beweis der großen Betrügereien. . 5 

eb a y ß Seren, immer ea au x: 1 ee = 
Srombergger Vorſtadt belegenen Haushaltungen, die Briefkaſten wieder auf den Bahnhöfen auf. Einer dieſer Ge)" 8 £ = X 30% 
a . 55 zwungen, vor den Raupen zu flüchten. Der ange⸗ 


dag 68 Flammen brennen, größere Beſchrän⸗ (Bet ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Abrefje |Tegenheitsträger evbeutete jüngſt auf dem Bahnhof richtete Schaden iſt außerordentlich hoch, und ver⸗ 


au 1 ter Fol iht d tellers deutlich ben. A 3 Anfrage Togit ; ; = 5 
Kan r ee  ornanmat ei MOD 19 Bat0._ Als m vera 
‚die ger i6 3 8 de ne 9 90 22 5 Die Einſenderin in Nr. 215 be⸗ (Ein eigenartiger Betrug) gegen die —— PFF un) 
geit 28 r ohe Cine 855 1 e ‚Der. D) ie en a Fettſtelle Groß⸗Berlin führte den Letzte Nachrichten 
4 von ſen wünſchen, den für Geld haben, d te + Papierſcheinen heizen Kaufmann Ferdinand Lindenthal vor das Schöf⸗ Zur Lage in Rußland 
515 auf die Ein 1 eng ichen F in iR Zeit a die Lebens fengericht Berlin-Mitte. Nach den er Petersburg, 19 Sender Meldung 
— AR res 19 55 Fed e en die zu f e ar fel Jeven, onen ein: Aug. gane Nertieltunte Dot en eee eier Petersburger Telegraphenagentur. Die vor⸗ 
A ig ng. Zu einer üußerft lebhaften auch auf die, die ſchlechter daran Daß Ihnen der Veräußerung von Butter und Margarine nicht läufige Regierung hat in der Erwägung, daß die 
1 die Auffaſſung der In⸗ als Feldgrauen trotz der Kohlennot jofort bei An⸗ die giltigen Abſchnttte abgetrennt und an ſich Bewegung Korniloffs vollkommen unterdrückt it 
einem Au sſchln ee es 5 geugmifie, Die tritt des Urlaubs Kohlen geliefert worden find, | genommen und die von ihm als Kleinhändler und demzufolge die außerordentlichen Maß⸗ 
liel a fte aus nden der Barität ni ch 30 verdiente doch wohl einige Anerkennung! an Er 1 A 125 Mit 15 0 1895 5 wer i 1 
men u nen glaubten, insbe e, 222 ĩðx1m . Fo Re ens unter Angabe ſeines Na⸗ ge e „ . { ; 
2 en e heben Eingeſandt. mens und feiner Adreſſe, deren Angabe der de e nude W 
g m e i ü Wochenabſchnitte uſw. Tiefert; er erner Zum Oberbefehlshaber der Truppen des Bezirks 
0 gegenz| (ST en Tel, ern en eh ngeneben, ab in den Safeten | Delersbung wurde der Oberft Raftomnitom er- 


d 8 ü N > = t. Der neue Kommandant. ift mit ausge⸗ 

dorheit a langen traten um Eingeſandt der Frau E. H. betreffend den 400 Butterabſchnitte enthalten ſeien, während tat⸗ NAT a 

77. /%%/%///„% / der angeteerten MRfnitte 16. iuın Der Srane her Ledensmicnerlorpung and 

Ki eine ln ine En mit UN ich ienstag ſchon keine konden⸗ zwiſchen 284 und 326 bewegte, und darunter ſich | Se 81 0 0 demottaiſſche Kn 
wert eigeſcheſden Dis 8 Ahr außerhalb des verkauft war It wünſchen wäre, daß der Verkauf noch wiederholt bis zu 90 Stück wmgiftige 208- ferenz ift enbgiltig auf den 25. September, feft- 

Ber i insbe ſtattfä eine größer ere Menge an- ſchnitte befanden. Der Angeklagte ſoll auf dieſe geſetzt worden. Es werden ungefähr 800 Abge⸗ 

Nail wn tt. Den F Weiſe eine höhere Zuteilung von Butter und ordnete teilnehmen. 

ld) nur an onen e „ Die Margari 1 aben, als ihm rechtmäßi, 

friſche Milch nicht erhalten, jet mancher | pn Er 58 Tafahen x 70 5 f bah Berliner Börſe. 

beides bekommt. At. . 3 Nachdem anfangs der freie Börſenverkehr dasſelbe Bild 
: * aber ein abſichtlich wider die Geſetze verſtoßendes ezeigt hatte wie 5 den Vortagen, nämlich Bevorzugung der 

Geſtern wurde im Verein Thorner Kaufleute die Handeln, da die Erledigung dieſer Formalitäten Seiebensmerte unter Führung von Kolonial« und Schlffahrts- 


Frage des frühzeitigen Ladenſchluſſes erörtert und im beim Buttergeſchäft feiner ſchon ſeit Jahren in |attien, ſowie Mpfhmächung der Sriegswerie ; beſonders in 
der d » ge 3 Montan- und Rüſt klien erfolgte im weiteren Verlauf 
1. —5— ES te 155 e der 1 feinem Geſchääft tätigen Schweſter oblag. Juſt iz | ein | nn den wekte wurden reali⸗ 


wärtigen Zeit idee Ernährung wird man rat Dr. Schöps bekämpfte den Gedanken, daß der | ftert und erfuhren müßige Kursabſchwächungen, wogegen ſich 


Über der Kont 0 einen 
urrenz, die um 4 U ließe, einen 
witrden. Die Verde 


die ohnehin n 15 darüber zu den habe, 
daß vorliege, ſich zu einer behördlicherſeits 
3 genommenen Einſchrän au 
Hafer Gekhäfte anzubieten. Dieſer e del el 
die Kaufluſt e fer Bevorzugung von Rüſtungs⸗ 
ittagpauſe nicht verzichten können. Angeklagte wegen Betruges beftraft werden orten mand Das it 2885 r nicht Deore 
Verwunderlich ift, daß man bei der gegenwärtigen könne, aus juriſtiſchen und tatſächlichen Gründen lebhaft. Unabhängig hiervon ſetten ruſſiſche Bankwerte, öſter⸗ 
daß die Sommerzeit nicht 11 ſolange beibehalten Der Angeklagte habe weder vorſätzlich noch be⸗ relchiſche und lürkiſche Aktien und Rentenpaplere, ſowie auch 
hat, wie das Tageslicht G x ar E 9 5 helmiſche Anleihen ihre Steigerung fort. 
eſchäftszeit um eine Nach- wußt täuſchen wollen, auch ſei eine Vermögens — 


mittagsftunde doch von ſelbft gegeben. In den ſchädigung nicht eingetreten, ſondern es ſeien nur Notierung Der Mofſen⸗Kneſe an der Berliner Böeſe. 75 
2 5 a. V. Septem. N 
Wintermonaten wird die frühmorgens noch 5 Ibeelle Intereſſen der Fetiſtelle geſchädigt worden. Für e 8 Sa 155 a Em k 


Ipeit bei Dagegen werde eine Beſtrafung wegen fahrläft- | Sofland (100 St) 501% 302 , 301°, | 5021, 


— Na) Kingerer Hs in ber 

f 5 810 Bam eg 

vo frühe Ns 
Sdru 5 wurde 


der € gab, Lichtmangel ebenfalls von ſelbſt zu einer Abkürzung ’ Da E (100 K 217 217 217 2171 
| Sammer . Ein Antrag, die Geſchefte der Geſchäftszett zwingen. x. gen Vergehens gegen die in Frage kommende Dchweben (00 Kronen; 240 J. 24411] 24081. | 54 
Ouniags der Zeit von 11—2 Uhr Verordnung erfolgen müſſen. Das Schöffengericht Norwegen (100 Kronen) a 755 752% 152 

\ 4 2 4 


2 gelt — geſtützt auf ein Gutachten der Fettſtelle — Schweiz (100 France, Iren 3664,26 
Sparſamkeit im Heizbetriebe. ſowehr Being, al, aus bee Ms Nalgene d de gr) 0 e 0130) C4P0 
In der Zeitſchrift „Annalen für Gewerbe und gehen gegen die Verordnung für vorliegend und Konftantinopel 1% NR 
Bau weſen“, herausgegeben don Dr. Ing. L. €. verurbeilis den Angeklagten zu 1500 Mark Spanien 1271, | 128 ½ J 127%, | 1280, 
Glaſer, Berlin, finden wir in der ſoeben erſchie⸗ N T Gefängnt: 
nenen Sentember⸗Nummer einen dee eee 
werten Aufſatz über „Sparsamkeit im Heizbetrieb“ (Eiſenbahnunfälle) In der Nacht 
de Grahl, der den n willkom⸗ zum 15. September fuhr auf dem Bahnhof Vor⸗ 


von Dipl.- 5 
men ſein dürfte. Der Verfaſſer, der durch die Her⸗ g a f i 
4 e 55 e m faſſ det der Würme⸗ helm (Provinz Weſtfalen, Kreis Beckum) ein 


Tonne. 6 ehnung fund Ei ae ao 


von 8 Uhr vormittags aben 
Allen, währen, , ee e 
fein in den Forderungen 5 
FTT Nie 
iu Nie farb, ben Magiftont die 9 
bitten, deim Kriegsamt dahin vorſtellig zu wer⸗ 
hr iv 


and des Waſſers am Pegel 


der 8 Tag m |zo| m 


Waſserſände der Weichſel, Brahe und älche, 


die Verkaufsſtunden auf Zeit von 9 bis , ee ao - 
A 5 pi trat technik bekannt it, nimm en der Behandlung des Eilgüterzug bei der Ausfahrt einem im Nachbar⸗ Weſchſel bei 8 BR u — 0,20 18. 921 
E Dei zurzeit e Dunkel⸗ Themas nicht nur Stellung zu den inzwiſchen von gleis haltenden zu weit vorgefahrenen Güterzug arſchau . 19. 0,1] 18. 081 , 
| . Aer u unter eb gef er Hehe. |dem Neiefonmifer enge der renale erung dn die lane, Bei den Anfall wurde der Bad e 
gen eine le für Leib und ftehe, Der fſelbſt. an re en paß 258 eine meiſter des Eilgüterzuges und ein Schaffner getös Brahe bel Bromberg O. Pegel . | 18.) 589 . 590 
| Img ſitzer ae Nasen 9 der Verſamm⸗ Haus z. B. pro Jahr und Zimmer 37 Zentner Koks tet, ein Schaffner ſchwer und eine Hilfsſchaffnerin Nehe bel Czarnltau U.⸗Pegel. 2.54 17. 242 
Desg die B Bee 2 10.1595 derbraucht, währen größere Häufer mit 20 und leicht verletzt. Der Materialſchaden tft nicht ſehr - —— — 1 
1 darauf 4 wehr Zimmern nur etwa 28 Zentner erfordern. hoch. Es entgleiſten eine Lokomotive und ſechs Metebrologiſche Beobachtungen zi giſche Beobachtungen zu Thorn 
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vom 19. September, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 766 mm 
Waſſerſtand der Weihfel: 0,20 Meter. 
Lufttemperatur: + 14 Grad Celſlus. 
Wetter: trocken Wind: Weſten. > 
Vom 18. morgens bis 19. mergens höchſte Temperalur: 
+ 21 Grad Celſtus, niedrigſte ＋ 13 Grab Celſtus. 


i 3 o“ meldet aus Parma: 
zuteilung nach einem bestimmten Schema zu be⸗ Wagen. „Seco 5 

ine Bille im Vorort dürfte ſogar 50 Pro⸗ Nachts ſtießen vor der Station Borgo San 
ent mehr Feuerungsmaterial erheiſchen als ein Domino zwei Güterzüge zuſammen. Acht Per⸗ 
während des Winterhalßf ‚hres bietet, den hat woh Haus mitten in einer Großstadt weil in den Vor⸗ ſonen find tot, 28 verwundet. — Reuters Bürr 


eigene Erfahrung am Montag, 17. September, herrſcht, ſondern auch die Umfaffungswände dünner meldet: Ein Zug einer Lagereiſenbahn in Pork⸗ 
beſſeren belehrt. Am Morgen dieſes Tages be And die freie Lage dem fg e Einfluſſe ſhire iſt umgeſtürzt. Fünf Mann wurden getö⸗ 
Be Uhr — 5 85 I ei 5 0 ſchen f An i h 
zurü 2 ie meiſten enſchen einem in ein Häuſermeer eingepferchten Mietshauſe : 1 nr f 
eben deshalb eine Stunde ſpäter im Bett, ver⸗ der Fall feln ie Mit Nuchicht auf den Midler Eiſenbahnunfalt auf dem Zan pt⸗ 
alſo eine ſchöne Arbeitſtunde bei Tageslicht. beſtehenden Kohlenmangel hält der Verfaſſer es bahnhof Augsburg.) Der 


rbeitszeit auf Gef En Bir 
1 —.—. überhaupt del Arbeiten im Sime 


ER 


15 | 
J 
| 


Wetter auſage. ; 
8 lie W des le Dan 1 0 8 5 
72 „ Borausſichtliche Witterung für Donnerstag den 20. September; 
Münchener] Woltig, zeitweiſe Regen. 3 


2 
— 


derer 


Heute früh 6%, Uhr verſchied ſanft nach kurzem, 
aber ſchwerem Leiden meine inniggeliebte, gute Frau, 
Schweſter und Tante, 


Frau Berta Radler 
geb. Fiedler 
im 31. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt, um ſtille Teilnahme bittend, im tiefen 
Schmerz an 
Bartſchin den 18. September 1917 
Reinhold Radler. 


Die Beerdigung findet Freitag den 21. d. Mts., nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Leutnants der Reſerve 


von der 


en «At I „Goldmann. 


Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen, des 


Walter Klammer 


findet Donnerstag den 20. September, nachmittags 4 Uhr, 
Leichenhalle des altſtädt. evangel. Friedhofes aus ſtatt. 


Meta Klammer. 


Für die uns ſo wohltuenden 
Beweiſe herzlicher Teilnahme beim 
Heimgange unſerer lieben, un⸗ 
vergeßlichen Entſchlafenen tief. 


empfundenen Dank! . 
A. Brodehl, 


u. Kinder. 
Thorn den 19. September 1917. 


Verreiſt 


auf die 


5% i deutſche Reichsanleihe 
4 %% Ddeulſche 


Reichsſchatzauweiſungen 


(VII. Seiegsanieihe) 


nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum 18. Oktober, mittags 1 Ahr, Anfang 4 Ahr. 


entgegen. 


Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych fifgle shut 


Deutſche Bank Filiale Thorn 
Kreisſparkaſſe Thorn 


Ditbank für Handel und Gewerbe, 


Stadtſparkaſſe Thorn 


Zweigniederlaſſung 
Thorn 


Vorſchuß⸗ Verein zu 1 Thorn, k. f. U. l. E 


Junges Madchen übernimm übernimmt gegml 4 gegen 
mäßige Vergütung 


Schreibarbeiten. 


Gefl. Angobols erbeten unter N. 2087 
an bie Behäfistite 15 e 

Inn 1175 
welches die chung rim hat, 
ſucht paſſende Beſchäſligung. 

Angebote unſer BB. 2080 an die 
Heſchäftsſlelle der „Preſſe“. 
Junges Mücken, 21 Jahre alt, en, 
1 mit 300 W Berm., ſucht Steilung 
auf dem Lande in frauenloſem Haushalk. 
Angebote unter XW. 2047 an die 
JGeſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


uche und empfehle: 
5 Köchſnnen, Stubenmädchen, Mädchen 
für alles und e 

Frau Wanda Kr 
8 — eee Siehenwermiliein; 
Angesehene Mitarbeiter für 5 et bern, Böterftr. 1 


Seen a L net . 
3 Zimmerwohnung, 


IKriegsanleihe 


in Zahlungsraten 
von 1— 20 Jahren] 


8.65 Mk. jahrl. Beitrag 
für 100 Mk. — Zeichnung 

8615 Mk. — jährl. Beitrag 

fur 100000 Mk. — Zeichnung. 


66 
? 33 

Hamburger Versicherungs - Akt- Ges. 
Näheres durch 


J. A. Zytur, Danzig, 
Kassnbischer Markt La. 


Mutſch u. Franzöſiſch 


11 unter K. 2085 an die 
Geſcleſte e der „Ureſſe“ erbeten. 


er ert berprfmaner 


Hitag in Mathematik? 


ee unter T. 3074 an die 
ftsitelle der „Preſſe“. 


— — Beau gen der 8 ularbeiten 
von 4 Kindern 1 Jah * 


geeignele uff zeugt 
5 unse er, Mellienſtr. 108 f. 
Ge gm ane 


35 am häuslichen idee 


uche Unterricht! in 
Nähe des Gymnaſiums. z. l. 10. 17 gef 


königliches Gymnafium. 


lerer Beamter ſücht ab I. Otfober 
ruhig gelegenes 
möbl. Zimmer 


in gutem Hauſe. Angebote unter D. 
2084 an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


bl. 


a 


mer . e 


77 70 ine für Büsnenmiiglieder geſucht. 
b 
ngebels 2077 en bie gebote werden im Stadttheaterbüro 


entgegengenommen. 
ide Jacht von I- 5 


Geſchafteſtene der „ reſſe“ erbeten. 
Auſwärlerin Penſion. 

für vor⸗ oder nachmittogs von fofort 

geſucht. Gerechtuſtr. 8-10, 3, Eig. 


der „Preſfe“. 


Garstenn, Marienburg Weser., 5 


Wohnung 


von 2—3 Zimmern nebſt Zubehör in der ſofort zu vermieten. 


Preislage von 350—450 Mark geſucht. 
Angebote unter P. 2090 an dle 
ſchäftsſtelle der . e“ 


Se 


1. 


Etage 


5) Kae or. Wohung 


vom 1. 10. zu vermieten. 


B. neh 


Aleitädt. au 1. 


5 li 
lele, Badeeinrichtung und viel | 
1 elaß, durch Umbau renoviert Breis | ——— 
ark, an ruhige Leute fofort zu 
Ae Zu erfragen beim Portier, 
Friedrichſtraße 10112. ! 


ohnungen 
von 6 bezw. 7 Zimmern und 
behör zum . Oktober evtl. früher, Brom, 
Dergek rade 8, zu vermieten. 
ed Jerusalem. 


5 re Fil Finmer, : coll Nurse BI 


een 2 1 ER 


N Zu erfr. in der Geſch. dar „Preſſe“. 


it Burſchengelaß von k. Oktober au 


Lämmehen. 
Bengs Bunte Bühne. 


Das Tagesgeſpräch von Thorn iſt 


das menſchliche Aquarium, 
das trinkende mediziniſche Rätſel, 


die Attraktion vom Zirkus Hagen- 
beck-Hamburg. 


| ä ; . o 
100 
U 
We 


muß man ſehen. 
Außerdem: 

Frl. Lola Raven, Sherzlieper-Sängerin. 

st. Clare Schönherr, germ. 

Maximi, Tylophon⸗Künſtler. 

das originelle . Völker- Duett. 1 


Max Völker 


der brillante Inſtrumental⸗ Ronifer, 
EN Am Klavier: 


err Iberetten-Rabellmitt. Sauerhering | 
Jede Nummer ein Schlager. 


Ein Weltſtadt⸗Programm. 
Die BEN 


|Ziegelei-F ark. 


Donnerstag den 20. September 1917: 


Grosses Konzert. 


Schluß gegen 10 Uhr. 
Eintritt pro Peron 20 Pfg. 


Hocachengvol . Behrend. 
Bei ungünſtiger Witterung Streichkonzert im Saal. 


22 n 
— ̃ñ S 


Kaiserhof-Park Thorn | | 


empfiehlt ſeine behaglichen Räume. 


Ein Konzert⸗Phonoliſzt 34 


bietet künſtleriſche Klaviervorträge in reichhaltiger Auswahl. 
— ——— —— ̃ ů 


Mil (abgehttefene) Bohn 80 Kulſchwagen, 


Zimmer, Küche. Mädchenz., ung 
Bellen verſetzungsh. vom 1. 10, bezw. neue. moderne und manig gefahr. Luxn⸗ 
wagen aller Gattungen. Gelegenheits⸗ 


ſpäter, zu vermieten. Zu erfra en beim 
käufe Ia Fabrikate. Pferdegeſchirre. Re⸗ 


Hausverwalter, Brombergeritr. 7 due et 10 1 0 
reſtälte, auch r Autos. Koſten⸗ 
2 helle Zimmer, 


anſchläge Hefischulte, Berlin, NW., 
paſſend für Büroräume, bis jetzt von 


Luiſenſtraße 21. 
der königl. Gew.⸗Inſp. innegehabt, von BER” Kaufe jederzeit ag 


Hehl fade 
Be! Anmeldungen bitte nur Fernruf 


465 anzurufen. 866 iſt im Geſchäft und 


nicht immer zu haben. 
Wilhelm N ah 
at n 


Culmer 


Gut möbliertes Horderzimmer 


mi auch ohne Penſion, eon, auch an 41 
Damen mit Penſion J. vorm Tallſtr. 4 


Gute Penſion 


für Schüler höherer Lehranſtalten. Ge⸗ 
. Beauflihtigung der Schular⸗ 


255 ragen in der Geſch der „Preſſe“. 


jet bar Geld braucht, 


his 6 |, ſchreibe fafert an 
R. Lled tie, 


En dt, Gartenbaubetrieb. 
2 Res Barhersimmer 
in gutem Haufe mit Küchenanteil an 
Ehepaar oder Herrn zu vermieten. 


2 möhlierte Zimmer 


en rledrichſtr. 14. 
abgeſchl. Ammer 

u entre fofort u vermieten. 

Neuſtädtiſcher Markt 22, 1. 


8 5 0 
Eing., ſof. 3 


Wo, ku N Me Geſcafteft der Preſfe⸗ 

Ir ddp. Nmmer mit oder 

r. 15 Bere von ſofort zu ver ⸗ 
mieten Culmerſtraße 5, 2, r. 


"Eh wn Tinmier 


von ſoſort zu vermie 


eilige eiffirat e 19, 1 u 
wei gut möbſferſe 3 Paradiesgaſſe 8-9. 


zu vermieten. Neuködt, War 18 | Damen und Herren aker Stände, welche 
i 


5 wöblferie® Ber von Iofori ſich gMicti 
zu verm. Altſtädt Sn 9 verheiraten 


2. Pete el d. Sorte» 
wondentenverein msehus, Skatsgirren, 
Wo, ſagt die Geſchättsſt. der „Pr E Dee, Neianmolbhing gebelam nz Neuanmeldung erbelen, 


lo M It. Nah 


zahle Demjenigen, at mir den Dieb nachweiſt, der in ber) 


Thorn, eee Nacht vom 14. zum 15. d. Wis, von meiner Dampfdreſch 


5 Iimmer⸗ Wohnung 
und 5: Zimmer⸗ Wohnung 


Angebote unter N. 2088 an die Ge- neoſt Zubehör, Bad ze. per 1. 10. 
venmielan 


zu 
Mellienſtr. 112, part., r 


maſchine einen Kameelhaartreibriemen 
ite breit) geſtohlen hat. 


Adolf Henschel, Gutsbeſtzer, Kulufee Selhr. 


95 Aufführung mitwirken wollen, 


er große Kulturfilm in 5 Akten von 


(44 Meter lang, 12 November 


Singverein. 
| Montag den 24, d. DIS, 


abends 8 Uhr, 
Probe zum Oratorium: 


6 

„＋ ephthe“, 
von Haendel. 

Damen und Herren, welche 


gebeten, ſich perſönlich an den eden 


a Montag im Spiegelſaale des kene 
ſtattfindenden Uebungsabenden melde 


Jugendabteilung 


„dees Baer]. Frauenverein. 


Donnerstag den 20. d. Mis. 
mittags 4 Uhr, 
in der Aula der Müdchen Mittelſchul 


inichlige Veſprechung, 


über den Verkauf von Loſen am O ie 
tag. Vollzähliges Erſcheinen being 
erwünſcht,. 


Zur Ausgabe neuer 


Blockbücher 


iſt die Theaterkaſſe am 20., 21. 15 
Seplember vormittags von 101 75 
5 5 e von 4— 6 Uhr 8 


Eröffuungsvorſtellung: 
. den 28. —— 1917. 


5 g Usranzeigel 


ldenn-Kictliel.| 


BT Gerechteſtraße 8. an Ä 
Bon Freitag den 21. ab kommt 


Richard Oswold und Luzia Pick — 

nit Unterſtützung der deutſchen Ge- 
ſellſchaft zur Bekämpfung der Ge⸗ 
ſchlechskrankhelt., Filmlänge 2000 m. 


Es werde Licht 


zur Vorführung. Als Luſtſpiel 


der gepumpte Papa 


verfaßt von Franz Hofer mit den 
bekannten Schauspielern aus dem 
Film Kammermuſik u. Heidenröschen 

Lyn Ley u. ſ. w. 5 


1 Mettopol-Ahenter, 


Friabrichſtraße 7, an 


von Freitag ab grüffnel. 


Dort wird gegeben 


es lebe der Kaiſer 


gt die he it um 


NB. 10 nk bitte 
ich höfl., gleich zu Beginn berfelben 5 

von 3 Uhr ab Seizumohnen, da nur 
dann über die Plätze ſich gut beſtim⸗ 
men läßt. N 


AN VON EN PIERRE r 
Witlwe, ausgargs ‚36 50er Jahre, . 


10000 ME. Vermög., möchte heir. Nef. 
Herren mit lieb. Charakter und gleichem 
Permögen möchten Adreſſe unter X. 20 
an die Geſchäftsſtelle d. ⸗Preſſe“ Anſenden⸗ 
Beſſere Witwe, ſicheres Einkommen , 
möchte fi) verheiraten. Inval. bevorzuß 
Zuſchriften unter O. 2089 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. > 
Dem Befiger M. Mey - Oltloiſchin 
iſt am 13. d. Mis,, nachts, eine 


braune Stute 
von der Weide N ra worden. un 
zeichen tleiner E tern, rechte Borberfefl 
1 31% Jahre alt, 192955 ungefähr 1.0 I 
ſtark gebaut, Wert 4000 Mark. 300 Mar 
Demjenigen, der 1 8 dazu verhilft, ſie 
wieder zu erlangen. 


Die Frau, die Dienstag auf dem Work! 
neben mir, an dem Kohſenwagen das 


Portemonnaie 
mit Inhalt 


genommen hat, würde erkannt und Die 
es in der Geſchäftsſtelle der „Preſfe“ aD‘ 4 
desen, andernfalls ſelbige beſtraf 
wir 


Portemonnaie mil Jula! 
vergangenen Dienstaguerlöteii 
rlicher Finder wird gebeten, dasſelbs 


92 Belohnung in der Geschäftsstelle 
er „Preſſe“ en, E 
Jagdhund suttaufen auf 
dem Wee nach Papau. auf 

hohe Belohnung 1 Bor anten 
wird gewarnt. 2. 

Baranska, Albrechtſtraße 4, 
r. . ̃ .. 


ALuglicher Kalender. 


ev 


Jreitag 


Sonn 


=‘ 2 
\ — | 
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enorn, Donnerstag den 20. September Jr. 


gabe Belgiens? 
Schon vor einigen Tagen wurde auf die Mög⸗ 
lichkeit verwieſen, daß ein etwaiges englisches 
Friedensangebot für unfere Kriegszielpolitik und 
darüber hinaus für unfere geſamte zukünftige 
äußere Politik die Notwendigkeit einer Stellung⸗ 
nahme zwiſchen öſtlicher und weſtlicher Orientie⸗ 
rung in greifbare Nähe rücken könne. Wie die 
Dinge heute liegen, braucht man von einer ſolchen 
tellungnahme nicht mehr in der bloßen Möglich⸗ 
keitsform zu ſprechen, ſondern die Frage ſcheint 
dielmehr ſpruchreif und allem Vernehmen nach be⸗ 
reits entſchteden zu fein. Sowohl die „Deutſche 
Zeitung“ als auch Graf Neventlom in der „Deut⸗ 
ſchen Tagesztg.“ behandeln den Gegenſtand bereits 
mit einer Beſtimmtheit, die jeden Zweifel an dem 
Vorliegen eines engliſchen Friedensangebotes 
ausschließt, und wir ſelbſt tragen kein Bedenken 
mehr, aufgrund eigener Kenntnis der Materie die 
Auslaſſungen der beiden Blätter als im weſent⸗ 


Preise 


lichen zutreffend zu erklären. Es iſt in der Tat 


35. Jahrg. 


Bindenburgs Geburtstagsbitte. 


Aus manchem erſehe ich, daß man in freundlicher Geſinnung beſonderen An ⸗ 
feil an meinem bevorſtehenden 70jährigen Geburtstage nehmen will. Ich bitte, 
von allen Feftlichkeiten und Glückwünſchen, die mir zugedacht werden, Abſtand zu 
nehmen. Anſer aller Zeit iſt zu ernſt für Jeſte, meine Zeit zu ſehr durch Arbeit 


in Anſpruch genommen, um perſönliche 


Glückwünſche enkgegenzunehmen oder zu 


beantworten. Wer an meinem Geburtstage für Verwundele und Hinkerbliebene 
ſorgt, in ſeinem Herzen das Gelübde zum zuverſichklichen Durchhallen erneuerk, 
und wer Kriegsanleihe zeichnet, macht mir die ſchönſte Geburtstagsgabe. 

Großes Hauptquartier, den 9. St. eber 1917. 


von Hindenburg, 
Generalfeldmarſchall. 


Arbeitsentwicklung in den Zonen, die für den' 
Kriegsbedarf arbeiten, ſicher zu ſtellen. Eine amt⸗ 
liche Mitteilung der Regierung fügt hinzu, daß 
gegenüber jedem Sabotageverſuch, den die begehen, 


5 Maßnahmen, um völlige Ruhe und normale 
5 das Land zyniſch aushungern wollen, jede Nach⸗ 


ſicht verbrecheriſch wäre. Die Regierung werde und 


müſſe alles tun, um die Ausführung der verbreche⸗ 

riſchen Pläne zu verhindern, und ſei gewiß, die 
bedingungsloſe Unterſtützung der Offentlichkeit hin⸗ 
ter ſich zu haben. — Durch Dekret vom 16. Sep⸗ 
tember wurden die Provinzen Alexandria, Genn 
und Turin angeſichts ihres militäriſchen Charakters 
in die Kriegszone einbezogen. 


Die Erklärung des neuen franzäſiſchen Kabinetrs. 
Am Dienstag Nachmittag iſt eine Erklärung 


des Miniſteriums in der Kammer verleſen worden, 


Der Krieg, der ſich immer lange 
völligſte Selbſt⸗ 

Opfermut. Je 
mehr wir uns dem Ende nähern, umſomehr wird 


in der es heißt: 
hinzieht, verlangt von allen die 
verleugnung und den größten 


dor kurzem ein engliſcher Friedensfühler ausge: Feinde gegenüber eine halbwegs klare Entſcheidung und Tat für deutſche Selbſtbehauptung, für das die moraliſche Widerſtandsfähigkeit der Nation 
ein ausſchlaggebendes Mittel zum Siege werden. 


ſtreckt worden, der an maßgebender Stelle für ernſt 
genug angeſehen wurde, um in einem beſonderen 
onrat behandelt zu werden. Auch die weitere 
Mitteilung der beiden Blätter, daß man ſich höhe⸗ 
ten Orts mit dem Gedanken an eine Preisgabe 
Belgiens trage, bezw. die Erklärung unſeres Des⸗ 
intereſſements an Belgien bereits beſchloſſen habe, 
ſcheint einen tatſächlichen Hintergrund zu beſitzen. 
Jedenfalls kann das Eine mit aller Sicherheit aus⸗ 
geſprochen werden: daß die Friedensfrage ernſtlich 
Fluß gekommen iſt, und daß wir vor Entſchei⸗ 
ngen von äußerſter Tragweite geſtellt find, 
Bei diefer Sachlage müſſen wir verlangen, daß 
dem deutſchen Volte die Möglichkeit gegeben wird, 
zu den grundſätzlichen Entſchließungen der Regie⸗ 
rung Stellung zu nehmen. Seit mehr als drei 
ſahren hat das Voll Ströme von Blut und Milli⸗ 
erden über Milliarden geopfert, hat gehungert und 
entbehrt, ohne zu wiffen, warum. Jetzt, da die 
Dinge vor ihrer Entſcheidung ſtehen, hat das Volk 
ein Recht darauf, zu erfahren, ob es die Hundert⸗ 
tauſende feiner Söhne umſonſt geopfert, und ob es 
zwar militäriſch geſtegt, England jedoch den Krieg 
gewonnen haben fol. Schon einmal — in der 
Polnischen Frage — iſt eine wichtige Zukunftsent⸗ 
ſchemdung, deren Folgen noch nicht im erntfern⸗ 


teſten abzusehen find, trotz des ausdrücklichen Ver⸗ 


prechens der Regierung, über ſeinen Kopf hinweg 
getroffen worden; in der belgiſchen Frage jedoch, 
die unmittelber und gewiſſermaßen programma⸗ 

den Ausgang des Krieges beſtimmt, käme 


eine abermaltge Ausschaltung des Volkes einer 


Brüskierung gleich, die mit einem Schlage das 
ertrauen in unſere politiſche Leitung hinweg⸗ 
en müßte, das eben erſt wieder aufzukeimen 


Die zahlkofen Kundgebungen der letzten Wochen 
haben eindringlich genug bewieſen, daß das Volk 


in feiner erdrückenden Mehrheit entſchloſſen iſt, den 


Krieg durchguhalten, bis 
—— 


unſerem gefährlichſten 


„ onnenfinſternis“. 
Roman von Elfe Stieler⸗Marſhall. 


—— 


Amerikanisches Copyright by Grethlein & Co., G. m. b. H., 


Leipzig 1918. 
(14. Fortſetzung.) 
Dann ſtürzt er ſich mit erfriſchender Bewegung 


in das Nebelmeer draußen und rudert kräſtig und 
ſchnell über ſetnen Plan, jetzt hat er ſich gewöhnt 


und findet wieder zum Haufe. Es iſt ihm ſchon jo 
lieb, diefes graue feiigefügte plumpe Haus. 
ends find Feierſtunden. Amati ſingt . im 
fummt das Teewaſſer die Begleitung dazu. 
Der es tt ein großes Feierabendſchweigen. And 


Aunghart denkt über die Gebirgler nach, die ihm 


geworden. 
Auch über die kleine Eva und ihre innere Not. 
Er hat die Geſchichte vom Mordhofe niederge⸗ 
Weichen, mit den gleichen ſchmucklos ſchlichten 
wie Eva ſie ihm erzählt. 
Ihren Aufſchrei hat er dabei im Sinn getragen: 
Ihr, wie mir das ganze Herz in einem 


Lroßen Haſſe brennt 


Qual war in dieſem Schrei laut geworden. 
Als nun Klinghart über dem Aufſchreiben der 


alten Mordhoſſoge geweſen it, hat ihm dieſer Haß 


s entgegengefunkelt mit ſchlimmen kalten 
Augen, der Haß der Ahnmutter, der Haß des 
Fruches ft es nicht ein böfes Erbteil, das der 
Eda zufallen muß? 

Durch den vierten Nebeltag kam der Mauftier- 
führer tropfnaß herangeſtiegen, der bergvertraut 
en verhangenen Weg nicht ſcheute. Er brachte 


iefe, brachte Zeitungen, wußte Neuigkeiten aus 
Dorfe .. trug die Kunde der Welt in dieſe 
Weltflucht 
Klinghart nahm ſie auf mit dein Behagen eines 
kenſchen, der am warmen Ofen im Lampenſchein 
Rt und das Heulen des Sturmes und Praſſeln des 


errungen iſt — eine Entſcheidung, die gerade ſei⸗ 
nem Friedensangebot zufolge in greifbare Nähe 
gerückt iſt. Dieſen Kriegswillen ſollte man nicht 


Erkämpfen eines Friedens wirken, der Freiheit 
e und Entwicklung des deutſchen Volkes feſt 
und ſicher verankert, begleitet die freudige Zuſtime⸗ 


Gerade gegen dieſe moraliſche Widerſtandsfühig⸗ 
keit erklären unſere Feinde, die uns auf den 


unterſchätzen, und ſollte ihm vor allem Enttäuſchun⸗ mung und der Dank des oberſten Reichsbeamten Schlachtfeldern nicht haben beſiegen können, ihren 


gen erſparen, die — wie der Verzicht auf Belgien 
— nur von verhängnisvollen Folgewirkungen be⸗ 
gleitet ſein könnten. 8 In 


* * 
* 


Berliner Preßſtimmen. 


eingehender 


ihr Streben und Schaffen. 


Depeſchenwechſel zwiſchen Wilſon und dem Papſt. 

Das Londoner Blatt „Daily Mail“ melder 
aus Rom: Zwiſchen dem Papſt und Wilſon hat ein 
telegraphiſcher Meinungsaustauſch 


Gegenüber anders lautenden Meldungen wird ſtattgefunden. Das Ergebnis ſoll den Papſt ſehr 


in der Köln. Volksztg.“ 
über Belgiens Zukunft wären in der Antwort an 
den Papfſt deutſcherſeits nicht genannt, dazu jet 
früheſtens Zeit am Friedensunterhandlungstiſch. 
Auch das Gerücht, daß der Kronrat die deutſche 
Nichtintereſſiertheit an Belgien ausgeſprochen 
habe, könne nicht richtig kein. — Die „Germania“ 
ſchreibt: Von einem ſolchen Verzicht könne nicht die 
Rede fein. Ihn will niemand im Reichstag und 
niemand in der Regierung. Handelt es ſich nur 
darum, die Bedingungen feſtzuſetzen, unter denen 
wir uns bereit finden laſſen würden, die eroberten 
Landstriche freiwillig wieder aus der Hand zu 
geben, die unſere Feinde uns mit Gewalt trotz aller 
Anſtrengungen nicht zu entreißen vermögen, fo jet 
der Sinn der Verhandlung ein Ausgleichsfrieden. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die Kundgebungen gegen Wilſon. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Von Vereinen 
und Körperſchaften aus allen Teilen des Reiches 
gehen dem Herrn Reichskanzler Kundgebungen zu, 


die das Bekenntnis zu vaterländiſcher Zuverſicht 


und Entſchloſſenheit und das Gelöbnis unbeirrten, 
ztelſicheren Ausharrens bis zum glücklichen Ende 
zum Ausdruck bringon Der Herr Reichskanzler iſt 
leider außerſtande, all dieſe Telegramme einzeln zu 
beantworten. Wo deutſche Männer durch Wort 


— er 


verſichert, Einzelheiten befriedigen und feine Umgebung in dem Glauben 


beſtärken, daß weitere wichtige Schritte des Bapftes 
in der Friedensfrage bevorſtehen. 


Das kriegsmüde Italien. 
Nach den Turiner Unruhen ſchreibt Hans 


Die italieniſche Kriegspreſſe, die ſich ſonſt in pathe⸗ 
tiſchen Schlachtgeſängen nicht genug tun kann und 
e überfließt von Hymnen auf die Siege 
Cadornas und die Ruhmestaten des italieniſchen 
Heeres, ſpricht jetzt davon, daß der Geiſt der Re⸗ 
volte durch das Land ſchreitet und ſeine Stunde ge⸗ 
kommen glaubt, und daß der innere Feind ſeine 
Gegenoffenſive gegen Krieg und Vaterland offen⸗ 
bart hat. — Die „Berliner Börſenztg.“ ſchreibt: 
Es könne nicht genug vor der falſchen Deutung ge⸗ 
warnt werden, als ob in Italien die Zuſtände 
einer gewaltſamen Löſung bereits entgegentrieben. 
— Dem Pariſer „Temps“ zufolge fand am Sonn⸗ 
abend Abend in Rom ein langer Miniſterrat ſtatt, 
der in politiſchen Kreiſen lebhaften Eindruck her⸗ 
vorrtief. Der Miniſterrat befaßte ih mit Zwiſchen⸗ 
füllen in Civitavechia, wo Hafenarbeiter ſich ge 
weigert hatten, einen eingetroffenen Getreide⸗ 
dampfer zu löſchen. Der Miniſterrat hieß die von 
Orlando ſofort getroffenen energiſchen Maßnahmen 


Barth im „Berl. Tagebl.“ über das müde Italien: 


Angriff verdoppeln zu wollen. Sache der Regie⸗ 
rung it es, ihr Wachſamkeit gegen dieſe hinter, 
liſtigen Unternehmungen zu verdoppeln. Wer fi 


Strenge des Geſetzes fühlen. Die Regierung zählt 
auf die Vaterlandsliebe aller, damit die Gerech⸗ 
(tigkeit der Welt in Ruhe und Würde durchbreche 
und den ſelbſtſüchtigen Beſtrebungen und dem hef⸗ 
tigen Meinungsſtreit der Parteien entrückt bleibe. 


Dir franzöſiſche Ernte. 


Der „Matin“ vom 11. September läßt folgende 
bewegliche Klage hören: „Wenn man in Frankreich 
herumreiſt, jo iſt es immer dieſelbe Antwort, die 
man in den ländlichen Gegenden erhält: Die 
Ernte iſt noch ſchlechter als man dachte! Man 
muß leider zuſtimmen und es iſt die Wahrheit: 
Die Ahre wiegt nichts und ihr Mehlgehalt iſt ſehr 
gering, alles wegen dem ſtrengen Winter, dem 
naſſen Sommer, der mangelnden Bodenbearbei⸗ 
tung und der Seltenheit an Düngemitteln. Eine 
Tatſache beherrſcht alle anderen: Die Ernte, die 
man noch vor einem Monat auf 40 bis 50 Millio⸗ 
nen Zentner ſchätzte, wird 35, allerhöchſtens 37 
Millionen Zentner erreichen. Im letzten Jahre er⸗ 
reichte unfer Bedarf faſt 85 Millionen Zentner.“ 


Die Entente und die Antwort auf den päpſtlichen 
Friedensvorſchlag. 


Das Reuterſche Büro erfährt, daß die Alliierten 
den Friedensvorſchlag des Papſtes nicht eher be⸗ 
antworten wollen, als bis die Mittelmächte ihre 
Antwort an den Vatikan abgeſchickt haben. Die 


gut und beſchloß, mit Außerfter Energie jeden künf⸗ Haltung Englands ſtimmt im allgemeinen voll⸗ 


tigen Verſuch von Kriegsſabotage zu unterdrücken. 
Ferner erörterte der Miniſterrat die zu ergreifen⸗ 


gepeitſchten Regens vor feinen verhängten Fenſtern 
toben hört. 

Und als er, während der Leopold nach genoſ⸗ 
ſener Erfriſchung ſich einer kurzen Mittagsruhe hin⸗ 
gab, die Zeitungen durchblätterte, mußte er lächeln 
über das Jagen und Haſten und kribbelnde Treiben 
im Ameiſenhaufen dort unten. a 
Wie ſte ſich peitſcht und hetzt, die Menſchheit, 
im großen Wettrennen um Gold, Genuß und 
Ruhm. 5 a 

Wie unbeſchreiblich groß iſt die Gnade, aus 
dieſer ſchiebenden drängenden Menge gelöſt zu 
ſein . als Einzelweſen ſich ausleben zu Dürfen, 
freie Luft zu atmen, die nicht andere Lungen ſchon 
gefüllt! 

Ob im Nebelgerieſel oder im lichten Höhen⸗ 
glanz, Freiheit lebt auf den Bergen, 

Morgen werden Wind und Nebel ſich eine 
Schlacht liefern, es wird gewiß gewaltig werden. 
Aber der Bergwind muß Sieger bleiben, vielleicht 
noch vor der Nacht. 

Und dann werden Gipfel, Wälder und Wieſen⸗ 
täler im Sonnenlicht baden und über ihnen wird 
der Ather blauen. 

Scherzend gibt Klinghart dem Leopold Auftrag 
an den Mordhofbaucen mit: am Montag ſoll er 
ſeine Hofwieſe mähen. Auch kann er dann auf eine 
ganze Reihe regenloſer Tage mit ziemlicher Si⸗ 
cherheit rechnen. 9 

Der Burſche ſieht ihn voll Bewunderung an. 
Die Nachricht von dem günſtigen Heuwetter im 
Anfang der Woche, das genau gehalten, was dieſer 
Mann verſprochen, hat längſt den Weg in den 
Grund hineb gefunden. 

„Herr, nit nur beim Mordhof, Hof für Hof auf 
meinem Wege werde ich anſagen, was Ihr ver⸗ 
heißen habt. Herr, aber am 4. Juli, drei Ahr mach: 
mittag, da laßt es ein biſſel regnen einmal. Nur 
ein paar Tropfen, ja nit mehr. Dann haben wir 
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Hochzeit, ich und die Trud. Wenn's in die Braut⸗ 
krone regnet, der Himmel die Ehe jegnet!“ 
Klinghart lachte über den Scherz des Leopold. 
„Ganz einſoch it die Beſtellung nicht, aber ich 
will mir's notieren.“ . 
„Ich will euch noch gemahnen,“ verſprach der 
Mann. 


0 


Das wilde Heer ritt über den Hochſchorn. 
Jauchzend und heulend kam es angeſtürmt, warf 
ſich tobend gegen den ſteinernen Einſiedlerturm, 
rüttelte an Tür und Fenſter, verſuchte ſeine Kraft 
daran, die Mauern einzudrücken. 

Da das nicht gelang, fuhr es pfeifend und joh⸗ 
lend in den Nebel hinein, ſo jäh und gewaltig, daß 
er erſchauernd zerriß und wie eine himmliſche 
Übervafhung ein Stück ruhevoll leuchtendes Blau 
von droben in den wilden Kampf herabſchaute. 

Aber die Nebel ſammelten ſich wieder und 
ſtanden wie eine Mauer gegen den Sturm. 

Er gab ſcheinbar nach, beſänftigte ſich, um 
plötzlich aufs neue mit toſendem Gebrüll ſich auf 
den Feind zu ſtürzen, in einem ſo furchtbaren An⸗ 


prall, daß der Bedrängte weichen mußte und ein 


ſtilles Tal freigab. f 

Doch immer wieder züngelten wie flatternder 
Rauch Nebelſchwoden und krochen gepeitſcht über 
den Rücken des Berges. a . 

Erſt als die Nacht heraufkam, war der Kampf 
zuende. Zerriſſen varen die letzten Fahnen des 
Nobels. Vertrieben der letzte Schwaden. 

Stolz ſang der Sturm fein Siegeslied über den 
Höhen und gab ſich ermüdet zur Ruhe. 

Göttlich ſchön in ſeiner ſtillen Klarheit, unbe⸗ 
irrbar und unverirrbar durch die Fehden der Tiefe, 
ſpannte der Himmel fein dunkelblaues Zelt und 
lächelte ewig in Millionen Sternen. 


ſtändig mit der Antwort überein, die 


Wilſon dem Papſt gab. 
— —— — en ag nm mer | 

Wundervoll! Diefer Tag und dieſe Nacht, das 
war ein Erlebnis geweſen, eines der gewaltigſten, 
deren Klinghart je begnadet worden. 

Auch in ſeiner Seele war Aufruhr. Auch hier 
tobten Stürme, um endlich Klarheit zu ſchaffen 
die wunderbar ſein mußte. 

O Gottnatur! O erhabene, tiefergreifende Berg⸗ 
predigt der Einſamkeit. 


Präſident 


Danach ſtieg der Morgen über die Berge, ſchön, 
teuſch und jungfräulich, wie eine reine Braut. 

Auf der Höhe, an den Hängen und unten im 
Tale riefen feine Herolde, die erſten Sonnen⸗ 
strahlen, die Menſchen zeitig wach zu einem feſt 
lichen Tage. 

Im Mordhofe war die Eva am früheſtem am 
und lief mit nackten Füßen und offenem Haar hin⸗ 
aus in die tropfnaſſe Wieſe. ® 

Sie ſpähte zu den Bergen empor mit ihren 
ſcharfen jungen Augen, in denen die Freude an 
dem ſonnigen Morgen jubelnde Lieder fang. 

Der Hochſchorn, ja, er trug noch ſeinen trotzigen 
Steinturm. Und in der ſonnenſpinnenden ſilbrigen 


Luft ſah Eva die Fahne droben in lebhaft luſtigen 
Bewegung ſo deutlich, daß fte vermeinte, ihr nah 


tern zu vernehmen. 
Einen Jauchzer ſandte ſie empor in die Weite, 


langhinhallend, mit ſchmeichelndem Klang. Die 


blaue Ferne gab ihn zurück. 

Evas Herz war leicht vor lauter Wohlgefühl. 
Es tat ſo gut, zu wiſſen, daß dort droben von dem 
Turme einer auf ſie herabblickte, auf ſie und die 
Ihren, der es lieb und freundlich mit ihnen meinte, 
der ein wunderbar hoher und ernſter Menſch war. 
Jetzt hatte die ungläubige Eva auch einen Glauben 
| Grtomnen, wie ein Geſchenk war er in ihre Seele 
gelegt worden. 

loben. 
(Fortſetzung folgt.) 


Sie glaubte an den Mann dort 


zum Mitſchuldigen des Feindes macht, muß die 


m > 


a} 


gewaltige Volksmenge plünderte die Läden und 


weitere Nriegsbeteifigung Auſtraltens fett. Ole und bin frei gegen Kautſon, mer weil ich beate 


Meſſtmi bet. Der Votſchafter hielt bei Uderreichung 


die Schweiz, Griechenland und für die durch die 


len. Es iſt nur die Frage, ob Amerika durch die 


ſen und die wachſende Not im eigenen Lande ſich 


Der „Mancheſter Guardian“ meldet, daß ſich der 
Premierminiſter Jlongd Seorge dem Vertreter der 
engliſchen Arbeiterunion gegenüber über die Vor⸗ 
bedingungen geäußert habe, die wichtige Erklü⸗ 
rung Lloyd Georges werde in der Antwortnote an 
den Papſt zur öffentlichen Kenntnis kommen. Dre 
Meinung Lloyd Georges fei, daß der Frieden nicht 
in unabſehbarer Ferne liege. 


Friedenskomitees im englischen Heere. | 
Aus Kreiſen der ſozialiſtiſchen Labour⸗Paty 
wird nach der „Voſſ. Jig.“ mitgeteilt, daß unter 
den engliſchen Fronttruppen ſozialiſtiſche Friedens | 
komitees gebildet worden find, die Propaganda 
gegen Annexions⸗Beſtrebungen machen und allge⸗ 
mein Zuſtimmung finden. Die Eroberungsziele 
gland Georges bröckeln täglich mehr ab. Churchill 
wollte in liberalen Verſammlungen einen Rede⸗ 
feldzug für die Annexion beginnen, er wurde aber 
von 16 Organiſattonen abgelehnt. 

ber die Entwertung des englischen Geldes 
geben folgende Stellen aus erbeuteten Briefen 
Auſſchluß: „Die Nieter ſtreiken, ebenſo die Mens 
niger, die Bohrer in Harland waren 3 Tage aus⸗ 
ſtändig da ſie nur Friedenslöhnung bekommen, und 
alle Sachen den vierfachen Preis koſten. Ein 
Pfund hat jetzt den Wert von ungefähr 8 Schil⸗ 
ling.“ GEbenſo Ihreibt man am 20. Juni aus Nel⸗ 
fon: „Die Preiſe für Lebensmittel find ſchrecklich. 
Ein Pfund hat nur den Wert von 8 Schilling, 
4 Pence, jo kannſt du dir denken, was für einen 
Kampf ums Daſein wir kämpfen.“ Noch ſchlimmer 
ſcheint es in Irland zu ſein. Aus Tork wird am 
8. Auguſt geklagt: „Die Breife für alles ſind ganz 
unnatürlich. Ein Pfund reicht nicht weiter als 
5 Schilling. Als nach der Kirchenparade die Mu⸗ 
Ai die Königshymne ſpielte, ſang kein Menſch mit. 


4 


| erzählen von den deutſchen Handelsherren, die 
Die Sinn⸗Feiner find alle in Aufruhr. Ich würde geworden. Von deutſcher Kunſt und deutſcher hier lebten und schafften. Von jeher hat das 


gäbe.“ 17 50 alten deutſchen Stadt, die die Wappen der Stil errichtetes Bauwerk, eine würdige Stellung 
8 Hanſaſtädte Hamburg und Bremen führt. Ein eingenommen, wie ja überhaupt die deutſche 
Kerbegs ſekndſiche 9 In der ehen wahres Prachtwerk deulſchen Renaiſſange⸗Archb⸗ Kunſt in zahlreichen deutſchen Geſang⸗ und Muſik⸗ 
8 | tektur iſt das maleriſche Schwarzhäupterhaus, vereinen in Riga gepflegt wird. 
Wie Über Kopenhagen gemeldet wird, nimmt dun g d 2 
In den engliſchen Kolonien und Domkwions bie großartige Privathäuſer in beſtem deutſchen Stil 
wm rere geren an. ict vnn, bah in bevelſ der Felebensfecimb Wilſon, daß er in der ffleunige lUmgeftaftung der Apotfetermefens 
Indien, in Egnpten und Kanada fehr ſtarke Strö⸗ Behandlung der angeblich jo ſchutzbedürftigen klei⸗ durch Überführung der Apotheken in gemeinwirt⸗ 
mungen gegen die Fortführung des Krieges an den nen Staaten noch viel unbedenklicher vorgeht, als ſchaftliche Gemeindebetriebe. 
Tag treten, jeht werden auch aus Aaftralten feine europäiſchen Bundesgenoſſen. — Die „Freiſinnige Zeitung“, die „Deutsche 
5 5 g ? Tageszeitung“ und die „Berliner Börſenzeitung“ 
ſchwere Unruhen gemeldet. In Sydney fanden Die ſtaats bürgerliche „Freiheit“ im demokratiſchen 1 0 s 
grohe Demonftrationen, die teilmelfe von den au- Amerika. 5 VVV 
VVT Kopenhagener Blatt „Sockaldemokraten““ Khln, 18. September In einer außerordent⸗ 
i verbffentlicht Bruchſtücke eines Briefes, der von Si ung de Chr te 0 N 
griff 115 die N ſtarke 4 8 | einem hervorragenden amerikaniſchen Bürger ls 8 e 5 e, e 
walt mit Waſſen an. In Mielbonene nahmen die den Berliner Geſchäftsfüßhrer der foginldemofratie des Innern ernannten Oberblrgerm iſters Wall 
Ausſchreitungen ebenfalls beträchtlichen Amfang 5 irgermeiſters 9 


ſchen Wartet gerichtet wurde. Daraus if das fol raf der bisherige erſte Beigeordnete Konrad Ade⸗ 
an. Es fand eine Riefenkundgebung gegen die gende beachtenswert: „Ich felbſt war verhaftet nauer zum Bürgermeiſter von Köln auf die Dauer 


Teikrehmer an der Demenſtraiton S * zu beweiſen, daß die Vereinigten Staaten in den en ya Die Mitglieder der 
Iofortige Zurücführung der auftraliſchen Truppen, Krieg eingetreten find, um zu verhindern, daß dis baltiſchen Kolonie 175 München veranftalpeben aus 
die gegenwärtig auf den aſtatiſchen, afrikaniſchen afltierten Mächte und befonders die Vankwelt i Anlaß der Einnahme von Riga eine Feier und 
und europitſchen Kriegsſchauplätzen verbluteten. Wallſtreet heim Ultimo banterott gehen.“ ſandten Ain Telegramm enen kfeldmarſchal 

Prozeß Suchomlinom. WMerftarlleiterausſtand in Amerika. von Hindenburg ab. Aus dem Großen Hauptquar⸗ 
Dem „Berl. Lokalanz.“ wird über Zürich gemel lm Montag find 25 000 Werftarbeiter an der tier traf folgende Antwort ein: Der baltischen 


— 
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det: Suchomlinom wies in feiner Verteidigungs- aziſiſchen Küſte in den Ausſtand getreten. 15 Pro- Kolonie in München herzlichen Dank für das 


e, ie Ane daun. dent der ftzeifenben Arbeiter wurden deim Bau freund uche Cebenten. Die Befreiung dien R 
hin und auf die Nichtbefolgung ſeir von Kriegsſchiffen verwendet. Die Ausſtändigen der Lohn für das zähe Feſthalten feiner Bewohner 
gen. Selbſt Napoleon, Friedrich und Peter der verlangen eine 5oprozentige Lahnerhöhung. Wie am Deutſchtum. Treue um Treue. Generalfeld 
Große wären außerſtande geweſen, hier Abhilfe zu berlautet, it es zu aufrühreriſchen Szenen ge⸗ marſchall von Hindenburg. 

ſchaffen. Das Geſuch der Geſchworenen um Über⸗ anne 


laſſung der umfangreichen Anklageſchrift zum Stu⸗ 5 
dium, wurde wegen des Grundſatzes der Münd⸗ Drohender Generalſtreik in Argentknſen. Ausland. 
lichkeit des Verfahrens abgelehnt. Die Jury be. Ein Amſterdamer Blatt meldet aus London: Haag, 18. September. Kapitün zur See Sam 
ſteht aus Beamten, Bauern und Lehrern. Die argentiniſche Regkerung hat ihre Vermittlung Leendert von Leſchen wurde zum Militärgttaches 
0 bei dem drohenden Generalſtreik angeboten, aber N N N N 
Aumtoantrktt des Botſchaſters Bernſtorſſ. die Gewerkſchaften haben ſte ohne Angabe von | a . 
Der neuernannte Botſchafter Graf Bernſtorff Gründen rundwog abgelehnt. Der ganze Verkehr i 
dat nach einem Telegramm aus Konstantinopel auf der Bentzat, und der Cordobabahn hat aufge⸗ 
fein Beglaubigungsſchreiben in feterficher Audienz hört, die Telegraphenlinten find unterbrochen. 
F y re 


bet dem Sultan wohnten auch der Großweſtr Ta⸗ . 8 
laat Paſcha und der Miniſter des Außern Achmed Deutſches Reich. richt, Korniloff befinde ſich noch auf dem Vor⸗ 
Rarlin, 17. September 1917. marſch nach Petersburg, ſcheint fi nicht zu beſta⸗ 


— Zur geſtrigen Abendiafel bet Ihren Majeſtä⸗ tigen. Wie Reuter aus Mohilew meldet, Mi Kor⸗ 
im Neuen Palais waren geladen der Reichs⸗ niloff mit 23 Generalen und Offizieren durch den 
ler, Staatsſekretär von Waldow und Staats: Generalſtabschef Alexejew verhaftet und in einem 
miniſter von Eiſenhardt⸗Rothe. 5 Hotel, das ſehr ſtreng bewacht wird, internſert 
— Eine ſchwediſche Marine⸗Abordnung, be: worden. Die Garniſon von Mohiſew erklärte dem 
ſtehend aus 6 Herren der ſchwediſchen Marine, iſt Regierungskommiſſar, daß fie an der Rebellion 
in Berlin eingetroffen und im Hotel Esplanade nicht teilgenommen habe, und bat, wieder an die 
Mail“ man, daß die Verhandlungen zwi⸗ abgeſtiegen. gon oder nach Saloniki geſchickt zu werden. 
ſchen Amerika und Japan in Waſhington zu fo. — Das Bankhaus Mendelsſohn u. Co. in Ber. Die Meldung entſpricht, wenigſtens in diefer 
gendem Ergebnis geführt haben: 1. Japan über- lin, das zu den erſten 6 Kriegsanleihen zuſammen Form, nicht den Tatſachen, da einer geſtern vers 
nimmt den größten Teil der Verſorgung Rußlands, 120 Millionen Mark als eigene Zeichnung ohne die breiteten Nachricht zufolge der Generalſtabschef 
2. die japaniſche Handelsflotte verfrachtet das von Zeichnungen feiner Kundſchaft angemeldet Alexejew, der Korniloff angeblich verhaftete, 
Amerila an Rußland gelieferte Kriegsmateriar, zeichnete auf die ſiebente Kriegsanleihe vorläufig | Selbſtmord verübt hat, zur Vornahme der Verhaf⸗ 
und 3. die japaniſchen Kriegslieferungen an Ruf; 20 Millionen Mark. — Die Firma Friedrich tung alſo kaum imſtande geweſen ſein dürfte. 
land werden von Amerika finanziert. e e en ſich nt ee Tag die Verhaftung Korniloffs nimmt die ge 
8 Kriegsanleihe mit 50 Millionen Mark. — Die ſamte bürgerliche Preſſe Rußlands Stellu und 
Ausfuhrſperro Ameritas gegen Die Reutralen. Kontinental Kautſchur und Gutapercha Co. in ne daß 115 e habe. 
Nieuws Biro meldet aus Waſhington: Hannover hat einen Betrag von 7% Millionen General Korniloff — fo wird ausgeführt — fer 
Der Ausfuhrrat macht bekannt, daß nach dem Mark gezeichnet gegen 31 Millionen Mark für die kein Verräter an der ruſſiſchen Demokratie, ſondern 
20. September keine Ausfuhrerlaubnis mehr ge 6 erſten Kriegsanleihen. Rur ehrlich beſtrebt geweſen, unhaltbaren Zuſtän⸗ 
währt wird für Skandinavien, Holland, Spanien‘ — In Dresden trat am Montag der 22. Orts⸗ den, die zum Ruin Rußlands führen müßten, ein 
krankenkaſſentag zuſammen. Der Präſident des Ende zu machen. General Korniloff habe den ſich 
Reichsverſicherungsamts Dr. Kaufmann hielt einen geltend machenden Zwieſpalt beſeitigen und den 
Vortrag über die Zukunftsaufgaben der Kranken⸗ verhängnisvollen Einfluß des Arbeiter⸗ und Sor⸗ 
kaſſen. ber die Tuberkuloſefürſorge wurden einige datenrates ausſchalten wollen, Anſtatt verurteilt 
wichtige Leitſätze angenommen. Zum nächſten Tas zu werden, müſſe General Korniloff die größte An⸗ 
gungsort wurde Kaſſel beſtimmt. — Am 2. Tag erkennung zuteil werden, daß er den unerträglichen 
jeiner Beratung ſprach ſich der Ortskrankenkaſſentag Mißſtänden ein Ende gemacht und Kerenski endlich 
mit großer Mehrheit gegen das Weiterbeſtehen zum energiſchen Handeln angeſpornt habe. „Nietih“ 
der Betriebskrankenkaſſen aus und forderte die! das Organ des Kadettenführers Miljukow, er⸗ 
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zur Lage in Rußland. 
Kornfloff verhaftet. 


des Handſchreibens eine Ansprache, in der er auf 
die innige Waffenbrüderſchaft der Türket mit den en 
Mittelmächten hinwies, worauf der Sultan mit kanz 
Worten feſteſter Zuverſicht auf einen glücklichen 
Ausgang des Krieges erwiderte. 
Die japaniſch⸗amerikaniſchen Abmachungen. 
Aus einer Newyorier Meldung der „Daily 


Zentralmächte beſetzten Gebiete. — Damit macht 
Amerika ſeine Drohung wahr, durch wirtſchaftliche 
Abſperrung der Neutralen dieſe zu einer den Zen⸗ 
tralmächten feindlichen Haltung zwingen zu wol⸗ 


rieſige Inanſpruchnahme ſeitens der Bundesgeno]- 


nicht zu diefer Maßregel genötigt Ach, Jedenfalls 


Die geſtern von Zürich aus verhrektete Nach⸗ 


klärt, daß ganz Rußland gegen eine etwaige Bert 
urteilung Korniloffs Einspruch erheben werde. 
Dieſer Volksſtimmung ſcheint Kerenski aus wohl⸗ 


was durch folgende Stockholmer Meldung eins Be 
ſtätigung findet. Die proviſoriſche Neglerung hal 
anläßlich der Proklamierung der ruſſiſchen Rep 
blit eine aügemeine Amneſtie für politiſche Ber 
geh FAoſſen, die auch die Begnadigung des 


Ss Korniloff einſchließen fol. 


Verlegung der Regierung nach Moskau. 
Nach einer Pariſer Depeſche der „Berlingsle 
Tidende“ fet es nun doch wahrſcheinlich, daß die 
Regierung nach Moskau verlegt werde. 


Die Ergebniſſe der Gemeindewahlen. 
Nach den Ergebniſſen der Gemeindewahlen 
verteilen ſich die Sitze unter den Parteien, wie 
folgt: Sozialdemokratiſcher Block 49,5, Bolſche⸗ 
wilt 6,1, Kadetten 11,5, nationale und andere 
Gruppen 4,5, unabhängige 29 vom Hundert. 


„Rußlands Armee exiftiert nicht mehr.“ 
Bruſſtlow ſoll feſtgeſtellt haben, man milfe zu⸗ 
| geben, daß die ruſſiſche Armee, von einigen disztp⸗ 

Iinterten Regimentern und Stoßbataillonen abge⸗ 
ſehen, nicht mehr exiſtiert. Eine politiſierende 
Armee bleibe kampfunfüthig. 


Die Zuftärde in Finnland. 
Reuter meldet: Nach einer Depeſche aus Hel⸗ 
fingfors vom 17. September kam es in Wiborg zun 
einem Soldatenaufruhr, bei dem 22 Offtziere 9% 
tötet wurden. 60 Offiztere find verſchwunden. 


Der geschiedene ımb wieder verheiratete erenali 
„Az Et“ meldet aus Stockholm: m Tage, as 
Kerensfi gegen Kornkloff zog, lieh er ſich ohwe bei 
ſondeves gerichtliches Verfahren von feiner Gal⸗ 
tin ſcheiden und vermöhlte ſich mit Fräulein 
Timmew, einem Mitglied des Petersburger 
Alexander⸗Theaters. Am gleichen Tage heirabelt 
— die frühere Sängerin Dauidoma. 


Provinzialnachrichten. 
juslkum)" An 18, Geptember Ind es 80 


her, daß die Einwohnerſchaft des damaligen 
1 then zur evangel 


tons“ 


aſtrow mit 
Rbertrat 


ihrem 
Tag in dem Jubelfahr der Reformation den 


Evan 


geliſchen befonders lebendig werde, ver 
g A er ich Schule am Sonntag eine 
Geden 


er. 
Mewe, 17. September. (Beim Kühetränken er 


3 dem benachbarten Nichtsſelde 
nahe der gen eg tot aufgefunden. A 
zunehmen 5 daß lein Pirſch, als fie Bar 1 
an gur fuhrte, von Krämpfen 99 
fallen worden 05 
Beſitzwechſel.) Durch den Hufſchlag eines 
gegen die Bruft erlitt der Landarbeiter Valentin 
10 in Gurt ELLE Kae Di ac ſeins 
Aufnahme as Krankenhaus erfolgen mußte. " 
Der Sattler Stanislaus Kwiattowell in Staszloue 
hat fein in Oſtrowo hieſigen Kreiſes belegenes Gru 
115 für 8900 Mart an den Schachtmeſſer Adalbert 
olzin in Oſtrowo verkauft. f 
Stolp, 16. September, (Die Verordnung über dis 
Ein chräntung des Gasverbrauchs geändert.) Der ein! 
mütige Miderftand der hie en Bevöſterung und 
Preſſe gegen die unterſchiedsloſe Einf zung des 
2 um 20 v. H. hat vollen Erſolg gehabt 
Der Biefige ertrauenomann des Reichstonmillars 2 
Elektri und Gas hat mit n 
Reichskommiſſars feine Verordn dahin abge: 
daß der Gasverbrauch v 
85 v. H. des vorjährigen Verbrauches betragen 
während ein Verbrauch big zu 25 Kubikmeter mona 
lich von der Einſchränkung freibleiht, wobei ein 
verbrauch gegenüder dem Vorfahr aber 3 a 
finden dar Wer im Jahre 1916 26—31 eter 
in einem Monat verbraucht hat elben 
elt dieſes Jahres bis 25 Kubikmeter verbrauchen. 


t dieſer Verordnung I die beſonderg 
wellen ung der ande ene zur Tat ge 
worden. 

dere eres 


Die Geflügel- und Kleintier⸗ 


veranſtaltet vom Kleintierzuchtverein, wurde aun 
5 5 im Vereinshauſe von dem Regierungen 
präsidenten Dr. Schilling aus Mari 

es net. Gs waren 320 Anmeldungen a 110 
Teilen der Proving e ‚us 

123 Käfige mit Geilliget ale Alten 01 


Kaninchen, 49 und Ziegenböcke. Bahnhof 
| Aae B en Kleintierzuch 
vereins, 0 


ht er 
di reich Erſchienenen 
Stadt und Land! or e der echt ret 
reift Verein nicht ae 
See ee e e e e 
botene Notwendigkeit, dis Benälferung des K 


allgemein zur Erzeugung von Fleiſch und ea 


Werten durch Kleintierzucht anguregen, dia 
Ausſtellung veranlaßt. Mit einem Dank an 5 
(Behörden, den Ehrenausſchuß und die Landwt 
ſchaftsdammer loß der Regierung 
‚präfident Dr. Schilling führte aus, die W 

keit der Ausſtellu e ihn trotz feiner vl 
dringenden Amtsgeſch 
zur Eröffnung zu Der Um 
Krieg habe die Kleintierzucht zu einem wi 5 
Faktor der Volksernährung gemacht. Der er 
Brieſen ſtehe in der Geflügelzucht und in der Pl 5 
lieferung nach den Großſtädten obenan im h 
rungsbezirke. Hoffentlich werde die Kleintierzu 1 
die nach den Erfahrungen des Krleges et 
ſchätenswerte Verbeſſerung der hauswirtf ſtlichen 
Einnahmen bringt, auch ſpäter im Frieden Bis 
Segen der Volkswirtſchaft und des Vaterla 
weiterbetrießen werden. Unſer unxvergleichliches 
Feu und die ſoziale Fürſorge des Hohenzollern 
hauſes haben es auch unſerer an der Grenze He 
nenden Kreisbevölkerung ermöglicht, in friedlich 
Beſchäftigung zur Erhaltung von Heer und 


erwogenen Gründen Rechnung tragen zu wollen. 


ae 
Damit die Erinnerung an dieſen 


d Strelno, 16. September. (Schwerer Unfall. — 


be 
texten nicht weht, hi 


bewogen, der Ein 1e 


2 


\ 


ſchen Neichskages. 1870 Einmarſch der Ikalfener 
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Dazutragen ſchen der am Opferkage reiche Geldmittel fließen werden, wo] Hauptbahnhof, während Stiemert nur ein Hilfs⸗ 
Feinde werde De en ee Ze in Rom. 1854 Nieder der Ruſſen an der Alma. es um bie Erhaltung unſeres Nachwuchſes und die | wei Seien aa 125 das Amt eines Vorſtehers 
gteue und Dankbarkeit beſtehenden Kitt zwiſchen 1738 * Joachim Nettelbeck, der Verteidiger von Zukunft unſerer Nakion geht. der Station Leibitſch verſah. 
der und Volk zu löſen. Nach einem brauſend Kolberg. 1440 * Kurfürſt Friedrich I. von Bran HQ (Ein Landesverein Weſtpreu ben u .- IE ee . 
prüſtnommenen Kaiſerhoch erklärte der Regierungs⸗ denburg. a i der Beutſchen Vaterlandspartei) ift,) 118 = en Kelch ga a bee Bell f 
n . die uchtinjpeltor ter» £ - Shorn, 18. September 1917. 5 Paper . kandſchaſte Schirmer, Warlo, Cohen, Davidſohn, Weinhauſen, f 
Danzig für Ziegen, N nſpektor Myslinoski⸗ — (Berfonalte von der Ju 10100 Ober⸗ direktor Meyer ⸗Nottmannsdorf ergriff bei ber Sölder. und don, W e ee ) 
Kanten für Geflügel und ntes-Langfuhr für kandesgerichtsrat, Geh. Ju llewen in Ausſprache als erſter das Wort. Ihm fei bei dem | Drientierungszeife due dat, Grneralffe 90 
kaninchen. Je ein Diplom der te Marienwerder iſt zum Reichsgerichtsrat ernannt Königsberger Aufruf ein Stein von der Seele ge- e e Se r e Kloſte der Mutter 
einer für beſte eee erhielten Kreis⸗ worden. = fallen. Als er damals die Friedenskundgebung 5 a und ha en das 12 50 K a 5 ne 
Rn Schaumann⸗Brieſen, N ergutsbeſitzer von — (Charakterverleihung.) Dem könig⸗ des Reichstages geleſen, habe er nicht geglaubt, An 14 wee un Sr Er 155 eſt x . 
6 ſug⸗Vartelshof und Gräfin Mycielski⸗Gr. 15 lichen Oberamtmann Brookmann in Wawer⸗ im deutfe en Reiche zu ſein, ſondern in einer Bi 10 ben lie, 19 Da. 5 a I m an 15 g 
Grüt Preiſe (je 40 Mark) erhielten für Ge Fr witz tft der Titel „Amtsrat“ allerhöchſt verliehen Idiotenanſtalt. Auf dieſem Wege wäre dem Feinde A n S Wa es frü en 1 dle 5 
mann ‚Necieisti-Gr. Jauth (zweimal) und S „worden, - . Doch nur Gelegenheit geboten, ſich auf einen neuen un 1 1 55 1 1 au, 1991 nie ) 
1105 Un⸗Grieſen, für Kaninchen: F — (Patentſchau.) Rud. Ahorn jun.⸗Elbing Krieg noch beſſer vorzubereiten, und all die 15 90 0 deutſch rwaltung näher kennen zu lernen. 
\ Erg für Ziegen: Ferd. (Talſtraße 12): Federndes Fahrzeugrad, (Gebr. Blutopfer, die faſt jede Familie gebracht habe,, rr 
m au-Briejen und Pollerthun⸗Brieſen. Zweite Muſter.) — Franz Klinger⸗Dänzig: Selbſttätige würden vergeblich geweſen ſein. Dieſe Friedens⸗ ar 1 
teile (20 Part) erhielten für Geflügel: >. th Eiſenbahnkuppelung mit einem Kegeldorn und zwei reſolution vom 19, Jult war nicht aus deutſchem Wie ſpart man Gas? = 
Brictels hof (zweimal), Vollerthun⸗Brieſen, mit Zahnſegmenten verſehenen Backen. (Angem. Sinn geboren, fie war nur geboren aus der Herrſch⸗ 2 ß . Kae \ 
Fieſen, Kruzycki⸗Obitzlau eimal), Schaumann⸗ Patent.) — Friedri n en e (Na- ſucht des Reichstages. Die Folge davon war die 1. Halte die 0 un DEune, METER 
gel den,, Korb⸗Brteſen, M Nielub, v. Dzlen⸗ rienburg): Kinderspielzeug. es em. Patent.) — empörende Unverſchämtheit Wilſons, die nur auf 2. Erſetze e lühkörper und Zylinder. ; 
Buotiefen, Granath⸗Marienburg, Puttkammer⸗ Dr. Hermann Fö n ebe ! 1 diefen Neſchstagsbeſchlu ur rei uren iſt. Es ſei 25 ar ie 91 1 f e : Fuse 
9 eſen, Fritz Fronau und Slowkowski:⸗Brieſen, für keſſel mit Olfeuerung. (Gebr.⸗Muſter.) — Zufam- nicht zu begreifen, daß ein Teil der Preſſe dieſe *- e nachts Den De pe m N Sehe 
Nane en: Llndner⸗Danzig, Granath⸗Marienburg, Eat vom Patentbüro Johannes Koch⸗ Note ohne weitere Bemerkungen abgedruckt hat: 600 hal ee 0 offen ſind Achte 5 1 55 
kane Elbing, Garth⸗Schöneck mal), Sand: Berlin NO. 18. das ſei ein Tiefitand, wie er bedauerlicher nicht vor⸗ e de kei 6900 ſaufbleibtl ) 
Sn erent. fi-Berent (dreimal) — 4 — Di: Opfertag zum beſten von kommen könne. Energiſch zurückweiſen müſſe man Bun, 5 5 6 ent e en bre 
Ge erhammer, i und Petraſchewskl. Deutſchlands Spende für Säuglings⸗ auch die Bemerkung der „Königsberger Hartung) . 1 die 1 asbele 8 8 Sie 
Heiswalde, fir Ziegen: Ste und in und Kleinkinderſchutz) findet in Thorn, ſchen“, die Gründung der Deufſchen Vaterlands⸗ über | große renner durch nn 0 50 
io den. Außerdem wurden noch dritte Preiſe wie angekündigt, am Sonntag, den 23. September, partei ſei der Saw Burgfriedensbruch, der ſich Zwer 0 05 wo nur geringe Hellig 9 
9 Mark), Anerkennungspreiſe und lobende An⸗ in Form eines Straßenverkaufs von künſtleriſchen denken laſſe. Der Burgfrieden ſei geprägt in der brau BD. e ee 
mungen in größerer Zahl erteilt. Postkarten, Nadeln und Loſen zu einer Ausspielung erſten Kriegszeit, als es das Heil des Vaterlandes 6. Verwende einen gu 5 de Koch Monde 
Non außerordenklich gute Gelingen des Unter⸗ von Lebensmitteln ſtatt. Bei der vielfachen In⸗ galt, in einer Zeit, als von Friedensbedingungen 2 N und ha 75 = 17 bell Eine | 
umens iſt hauptſächlich dem Ausſtellungsleiter, anſpruchnahme der Bevölkerung durch Opfertage nicht die Rede war. Hier ſtillſchweigen wäre 7. Die Kochflamme gen 0 ou. mit hellgrünem, i 
eisſekretär Schaumann, zu danken. könnte mancher die Frage aufwerfen: Sit letzt der] Landesverrat. — Die Ausführungen des Nedners er begre 55 dern RR wenn r 5 
— errnarrrnn 2 richtige Zeitpunkt dafür, im ganzen Jande eine wurden mit ſtürmiſchem Beifall entgegengenommen. 8. Laſſe den 5 ger 19 ea en ren ! 
% = Sammlung von Geldmitteln für den Schutz unſerer | Nach kurzen weiteren Grörterungen wurde die lamme gelb oder 2 gel ul; pit Ar Ar 
H,,, eee sense % Säuglinge und Kleinkinder einzuleiten? Darauf Gründung eines Landesvereins Weſtpreußen der 9 Stelle nur zum erf 5 To fichalt ie gend 
* 5 = kann es nur eine Antwort geben: In den furcht⸗ Deutſchen Vaterlandspartei beſchloſſen, in deren Flamme an; 1 je sale gerklelnſte 
* 5 baren Ernſt der Stunde, in der unſer Volk in Porſtand gewählt wurden: Geheimrat Matthaet, erhitzt iſt, ſtelle ? ie Flamme auf a 1 
8 Waffen gegen eine Welt von Feinden ringt, die Oberbürgermeſſter Scholtz, Landeshauptmann Frei⸗ Feder ee ER zu ſchnel und nicht 
8 en e 1 kzug 2 Imidts weniger als unſere Vernichtung wollen, herr Seufft von Pilſach und Geh. Kommerzienrat 10. Erhitze die © en mi fta aden l 
5 % c ne 
! annern der 7 e wu ein, eſ[ſchu emählt, ehend aus erren General⸗ . 1 Jen 8 g 
2 auf „Die Proſſe“ bitten wie, für das 5, |deufice Volkskraft hn ee uns Vater ſendſhaltsdirerter Maher Koltwannsdorf Senne. Duftgehalt. Viele Speſſen werden unter de | 
nächſte Vierteljahr bezw. für den Monat landes ungelchwd zu erhalten. eit n zienrat Behnke und Zeitungsverleger Fuchs⸗Danzig, Siedepunkt (75 bis 90 Grad Celſius) am beiten: 5 
Oktober 1917 ſetzt erneuern zu wollen. Nur 4, ſchon bedroht uns das Geſpenſt des Geburten⸗DSberbür⸗ 110 5 Merten⸗Elbing, Oberhürger⸗ zar gekocht. 1 er ber. Ruf 20 
bei rechtzeitiger Bestellung kann auf die 1 rückganges in e ie, und dazu kommt die meiſter are: horn und Kommerzienrat Ventzki⸗ 11. Halte die Unterſeite der ocher ſauber. 3 
8 : . Gefahr der noch viel zu hohen Sterblichkeit unſerer Gpaudenz. — Von der Gründung des Landesvereins . ein ſchlechter Wärmeleiter. g 
"N regelmäßige Wetterlieferung ber Zeitung Kinder. In den letzten Jahren vor Beginn des Weſtpreußen wurde dem Chrenvorfiger der Deut⸗ 12. Koche nur auf offener Flamme und ſtelle den 
© an die Arlegsteilnehmer gerechnet werden. #* ſſchrecklichen ie ſtarben in Deutſchland ſchen Waterlandspartei Herzog Johann Albrecht zu a au Die 1 5 15 ee Kochtöpfe 
3 Beſtellungen nehmen die Feldpoft, 2. noch jährlich 277000 Kinder im erſten Sebensjahte | Mestienburg, dem 1. Venen (roßabmizat nom 18. Menke ven Mr noktenanskonttk | 
alle Poſtümter, ie die Gefdäftsftelle und gingen weiterhin von den Kleinkindern im Tirpitz und dem 2, Vorſitzer Generallandſchafts⸗ e größer And als 8 11 6 nich e | 
9 er, ſowie die Geſch ’ Alter von 2—5 8 weitere 86 000 zugrunde. direktor Dr. Kapp telegraphiſch Mitteilung gemacht. (4. Stelle die Flamme ſo ein, daß fe nicht über A) 
| 4% Worm, Katharinenſtr. 4, entgegen. Der | Snsgejamt ſtarben alſo jährlich in Deutſchland rund — (Der Verband Oſtdeutſcher 152. et 8 155 efäſſes deen denz 1 5 N 
Bezugspreis, einſchl. der Umſchlagsgebühr 44 | 363000 Säuglinge und Kleinkinder, das heißt mit ſtrlellet) hält am 22. d. Mts, im Stadtverorb⸗ 7 Ben en 7 32 mer. fe 1 
8% fr die F betrd anderen Worten, daß täglich in Deutſchland nahezu 5 : 2 817 unberührt läßt. chte dieſe 9 0 ganz | 
3 e Belbpoft, beträgt 2 1000 Säuglinge und Kleinkinder ihr Leben ein- e in N e 19. mittaf 2 beſonders, dieſer Fehler verſchwendet am 5 
viertelführlich 8.95 Mi, . butter, wahrend die Ainberfterblichteit in ee san Heben unh „ meilten Bas und Geld! i 5 
a 1.82 Mt 2 kr ti 12 Uhr beginnt. Auf der Tagesordnung ſtehen auch 15, Koche niemals im offenen Topf. Ohne Deckel 4 
8 W A Mein eie t ale e Zum zel Worträge bes Herrn Sr. Hoffeberfin über Jog du die Wärme in die Sur! 5 
* 7 eines großzügigen Ausbaues der Säuglings- „Die Nohſtoffverſorgung nach dem Kriege“ und 16. Stelle nach dem Ankochen dazu geeignete a 
eee sees 208 rſorgemaßnahmen Ba Vermehrung und Ver⸗ „Die Bundesratsperordnung über Auskunftspflicht! Kochgefäße zum Weiterkochen übereinander 2 
bern der Säuglingsfürforgefteil rten vom 12. Juni 1917. Nachmittags 2% Uhr findet und bedecke den oberen Topf mit Deckel, beſſer ‘ 
m. u erung uglingsfürſorgeſtellen vermehrten ein emeinſames Eſſen im „Königlichen Hof“ und = i . a 
) Gründung von Kinderheimen und Krippen, An⸗ 9 2 * Tuchhaube. Bereite das warme Waſſer ſchon we 
icht tell t ausgebildeter Säuglingspflegerinnen anſchlteßend eine Dampferfahrt auf der Weichſel deim Kochen dadurch, daß du den Wafferkopf ö 
g Lokalnachri 1 en. i Se een und ande mehr it 8 ſtatt. ci N 5 | als Deckel auf den 2 ſetzeſt. = 155 
m Jur Erinnerung. 20. September. 1016 Grobe: dem Protektorat Ihrer königlichen Hoheit der Her: | — (Erhöhun Enten ee ig) Die 17. Schütze die warmen Töpfe vor Zug und Abküh⸗ a 
denen der Höhen am e 1915 Erſtürmung zogin Viktoria Luiſe 7 Braunſchweig und Lüne- Vereinigung Deutſcher Tintenfabrikanten 10 fung. Koche daher nicht bei offenem Fenſter. : 
Ru i a bei 1 urg ein Preuhikher Landesausſchuß von Deutſch⸗ einen Teuekungsaufſchlag von 4050 28 auf] 18. Verwende nach dem Ankochen zum Garkochen 1 
Mia, Engkiſcker Einſpruch e epung deutſcher lands Spende für Säuglings⸗ und Kleinkinderſchuz die im Januar et tn Verkaufspreiſe, und. die e e erſpart Kunbenlanges Feuern 5 
den. 1918 Eintreffen eines ruſſiſchen Geſchwa⸗ mit dem Sitze in Berlin ins Leben gerufen worden, zwar mit ſofortiger Wirkung. und nutzt die Wärme am wirtſchaftlichſten aus. 5 
in Brest. 1910 f Tale Kainz, berühmter der einen auge Opfertag für den kommen⸗⸗ — (Zu den Getreid N in; 19. Schränke die Bäder ein, verwende beim Wins i 
den 1880 Cerilie, Kronprinzeſſin des den Sonntag in Ausſicht genommen hat. Bei der Leibitſch) wird uns mitgetellt, daß von den nenbad nur die halbe Deilermenge oder nimm 
Nag en ae und von Preußen. 1875 “auch in Thorn fo oft bewährten Opferfreudigkeit beiden beteiligten Eiſenbahnbeamten Bönig Vor⸗ ein warmes Brauſebad. Dieſes iſt erfriſchend, 1 
8 das Erzberger, bekanntes Mitglied des deut⸗ der Bevölkerung ſteht auch diesmal zu erhoffen, daß ſteher in der Güterabfertigung auf dem Thorner koſtet wenig Gas und ſpart an Waller. \ N 


g der königlichen 
Eiſenbahndirektion (im öffentlichen Verkehr) und der zuſtändigen 
Linienkommandantur (im Militärverkehr) gebunden. 


Zur Gepinaung von Wagen für den Ladungsverkehr (Kartoffeln, Stellen. Ausnahmen find an die Genehmigu 
Getreide, Düngemittel) werden vom ate den 20, Septem⸗ 
er ab bis auf weiteres als beſchleunigtes Eilſtückgut, Eilſtück⸗ 


Zahn⸗Atelieer 


ö gut und Frachtſtückgut nur zur Beförderung angenommen: b — J j ei 
| 0 Hergen, Drogen, Apothekenbedarf lauch Medizinflaſchen, „ 1 Lucia Ze BAR, Denti tin, “> 
2 m Dandffoffe), x 5 Königliche Fiſenbahndirektion. Breiteſtr. 25, I (neben Cafés Nowak). 4 
8 üder 53 en BREI DET ne 7... ⁵˙ TRETEN HET, 2 N Sprechſtunden 9—1 und 3—6, Sonntags 9—12. 4 
4. Deſher und Zeitſchriften, 0b » 5 a 
5. Jecken und andere Lademittel, 5 ; gur Benuitennereine und Militär 20%, Rabatt. — Telephon 229. 3 
0. Olngemtttel, 1 2 > Nor, Mafer Geisler Aut -Narh,-Auf, Sromhr Br 1 . - — —— 2 
5. zelt. chaläſer, Einkochtöpfe und Zubehör, Einjähr⸗, Prim. -, Fähnr.⸗Notpr. f. Sold. — Anfängerkurſe.— . ERBEN SH a 
& ie ! 11 75 e alle Akne Haldj. Kurſe. — Seit 1914 10 * h inj., ® 5 5 
ur 4 > bisher a » „ Rothe, 5 3 
. ee E EA OER 1 Damenhüte E 
1 Jewerbefalz (d. i. Konſervierungsmittel für Felle und Häute), FT " in Velour, Samt und Filz 1 
6 * 
18, Günbenkampen, 9 0 empfiehlt in grosser Auswahl 5 5 
N ib benden Güterwagenbau, Sicherungs⸗, Telegraphen⸗ 9 b \ l I] Anna Wisniewski, Coppernikusstr. 5 . 
4 Lud Fernſprechanlagen, : i 45 | 
15, Häute, ! * . 
16, Jolzſchuhe, Holzſohlen, 9 0 9 9 9 — : „——— 
10 sale lie = Wirkfamfte Saathelze F * fe Ein ſchwarzes Hengſtſohlen, 
N N nee naftfihe Maſchinen und Geräte, 5 ii für Aupferufiriot 10 F. Jahr alt, 


Ba” Befter Er 
50 gr 


ein guter zuchthulle * 


nach, 2 Zit. Getreide 1.00. — — 
ebensmittel (einſchl. Nähte und Genußmittel, Bier, Wein, * 1,85 
20. Solrktiofen, a, Diinsralmaffer und dergl.), An Re 10 A A 4405 Mühlengrundſtück, ſchwarzbunt, 191, Jahr alt (angekort 
Al. Jebende Tiere, 500 „ „ 20 75 28 Morgen, viel lebend. Inventar, nebft 


empfehlen 


Anders & C0 
Breiteſtraße 17. 
Raſierapparate, 5 | 


und Saberad » Epitaltefen, 


ſtehen zum Ve 


rkauf. x 
Vibrich, Suben, Arels Thorg, 


Stutfohlen 


1 Jahr 7 Monate alt, zu verkaufen del 
Ferdinand Donslaf, 
Gr. Noſſan bei Schirpftz. 


IR der einschl. Rumftfeder, 
diere Säcke und andere Behälter und Verpackungsmaterialten für 
3 Gl 2 5, 8. 5, 10, 16, 18, 24, 20, 20 und 30 genannten 
4, 8a inen, Motore und 
S. Se, Schmiermittel, 
86. Saatgut, 
3. Senerſtoff, Waſſerſto 
28. e Seifenpulver, 


Ernte von ſo fort 7 verkaufen. 
Zu ragen be 
rau H. Zurawskl, Marlenſtr. 7, part. 


Kleines Grundſtück 
mit Bauſtelle 


zu verkaufen. Goßlerſtraße 8. 


Wald bei Thorn, 


Zubehör, auch einzelne Teile, 


Azetylen 


aſch⸗ und Scheuermittel aller Art, „uami-Ste 


9, Schuhwaren, 8 5 222 = j Ein Akbeltspferd 
| 2) Spiriefelſäure für Akkumulatoren, Raſierklingen 5 * liefert % = RA u verkaufen. Culmer Chauſſee 1 y er. 
. tus, 5 deutſches Fabrikat: llette, Mond Extra, Justus Wallis b. Dombromken, Kr. Iohannishurg Oftpr. Ae gulerhalione Freſſchen a 
| Johannisburg Op 
R Feenaſteffe für Bergwerke, Unna Extra, Henkels. g S1 n _# . — fumzugsbalder zu verlaufen dei x 
. Ra Steoretypieplatten u. Fertigfabrikate der Schriftgießereien, Naſierpinſel, 0 — Ein Neiſepelz und Jabs, Schiflerſtraße y 


15. Flelbriemen, 


. U ugsgut, 


Damen⸗Garnitur 


preiswert zu verkaufen. 43öll. Wagen, 1 


„Fir Sauber“ übertrifft alles. Neu! 
Weiches ſchäumendes Neu! 


Naſierkrem, 


gut, . a : faft neu, 100 Zentner Tragkraft, zu ver⸗ = 

Rerroimateriaf, ſofern es als ſolches mit den vorgeſehenen Nr 2 Q. Scharf, Breiteftraße 5. . 2 1 
. Klee ben t, \ 0 lichteit d 0 Kri Raſiernapf, tel. gl Halm 1 Paſch⸗ Kleiner Poſten neuer, ſehr guter = 2 3 g 
Wirtingsdruckpapier, ſofern die Drin eit von der Kriegs⸗ 5 * mittel, glänz. bewährt, v.Lazarette I Bi 

. ihafteiterle für das deutſche Zelfungsgewerbe G, m. b. H. Str eichriemen, eprüft u nachbeſtellt lief. bir. an Korbid⸗Tiſchlumpen 4 Bolnnngdnngednle 9 

30. Zigderlin zeſcheinigt iſt, 5 Alaunſtein Sei, ef, ſchön für die Wäſche, un Seloſttoſtenprels zu verkaufen ER ee — 99 

N. harren, Zigaretten, ; oilettentiſch uſw., 10⸗Pfd.⸗Poſt⸗ zum a 0 eie 1.|. NE 

4. Ane Cher | empfiehlt a. |Batet (Gimer) Lee nk ab Beitin. rn Ein Laden = 

. Mit Heger een Ae Beben foren, J N Wondhseh ach 90 (100 pf. een 8 00 5 une Rien 5 

' ilnttirgut un riva t die toerwaltung an ‚a J 75, ark. y ) * tag = 

22 Ne Stellen, vatgut f 8 ‚N. 1 Machen endeten, Mohnungsprahm zu verkaufen, Eduard Kohnert, Winbilr, K | 

klagende Sendungen für die Munitionsherſtellung und bie Seifenfabrik Berlin, Grunewaldſtraße 210. Zu erfragen n Wil elmſtadt. 9 74 

4 die Kürüſtung, ſoweit die Notwendigkeit des Verſandes durch Altflädliſcher Markt 99. er r ee 2. + 0 

8 dünienkommandantur des Verſandbezirks beſcheinigt iſt — ——— Sokmerſproſſen 5 ine fajt nette 2 N 3 

4 eſellſgen an die Auergeſellſchaft, Deutſche Gasglühlicht Aktien⸗ Kraft⸗Bindfaden | 5 Kopf Alugniſierugſchine RR 

Soldat in Berlin e alle Flecken im Geſicht beſeitigt ſpur⸗ 2 N 9 4 

Onfti 2 3 in verſchledenen Stärken empfiehlt los Creine „Odin“, bei umſtändehalber preiswert zu verkaufen. Ulbrerhiitenke 4 und 0 4 

I Genen, Güter in ang beſonders dringlichen Einzelfällen mit W. Groblewski, Thorn, A galt Mazer. Drogerie, Breiteſr. 9]. Ju erfragen Mefienftraße 112 a, vom 1. 4. 17 zu vermieten. b * 

al e e e is auf weiteres eee eee Keubnsee: Dito Naitner, Zenfral-Drogerie, | Ich habe beſchlagenes Näheres die Portierſran, Albrechlſtr. K 


6, Nebeneingang, A Treppen, oder Tul⸗ 
im Chauſſee 49, Teleph. 688. 


 Riskeller 


zu pachten acfunt, 
Oſſtzier⸗Speſſeauſtalt JN. 61, 
Körnerſtraße 12, 


Bauholz 
preiswert abzugeben. 
Beſitzer Friedrich Krampitz, 
Ziegelwieſe. 


Nebenenn als beschleunigtes Gitgut Habe billig Pottasche abzugeben, 


en ez fi 
förder einzelne Stücke mehr als 1 „auch in größeren Mengen 
tut erung angenommen. Dieſe Maßnahme gilt auch für Militär⸗ delle Adolf Naher. 
u Telephon 875, Thorn, Breiteſtr. 9. 


Freundliche Wohnung . 
von 2 großen Zimmern zu vermieten, = 


t 5 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. j 4 
9 
j 


zur 34. amtlichen Preisliſte für die Stadt Thorn. 
HOöchſter Verkaufspreis. 


Speifeguart °. 4 
Wallnüſſe ohne grüne Schale bis 30. i. 1917 
Kürbiſſe . 5 

im Ausſchnitt 


Thorn den 18. September 115 2 
Könial. Gouvernement. Der Magiſtrat. 


— — —— nn nn 

Die Preiskommiſſion der Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für 
Weſtpreußen hat in ihrer Sitzung vom 6. September 1917 nachſtehende 
Söchſtpreiſe, giltig fur die Für Weſtpreußen, feſtgeſetzt. 


ür Aepfel: : 


Erzeugerhöchſtpreis 40 Pig . Wrohandelshöchſtrrels 52 Pfg. 
e One 65 Pfg. 

Zu dieſer Gruppe gehören: Weißer Winterkalvill, Cor Orangen, 
Gravenſteiner, Kanadarenette, Adersleber Kalvill, gelber Richard, Signe 
Tilliſch, von Zuccalmaglios Renette, Ananas Renette, Muskat Renette, 
Orleans Renette, gelber Bellefleur, Muskat Renette, Schöner von Bos⸗ 
kopp, Landsberger Renette, Goldrenette, Goldrenette von Blenheim, 
Coulonsrenette, Weißer Klar⸗Apfel, Ribſton⸗Pepping, Winter⸗Goldparmä⸗ 
nen, Apfel aus Croncels, weißer Stettiner, Adams⸗Apfel, Doppelter 


Weinling. 
O ruchte müſſen aber die Beſchaffenheit von Edelobſt haben, 
15 ihre Sorte über mittelgroß und ohne nennenswerte Fehler 
s Fehler ſind insbeſondere anzuſehen: unvollſtändige Reife, 
ſtarke Fuſikladiumflecke, ſtarke Druckflecke, Wurmſtich, Stippfleite, Ver⸗ 
krüppelung oder mißgeſtaltete Erne II. 
ruppe 
Erzeugerhöchſtpreis 25 Pfg. Großhandelsböchſtpreis 35 Pfg. 
Kleinhandelshöchſtpreis 45 Pfg. 

Diefe Gruppe umfaßt ſämtliche Aepfel, 1 ſie nicht unter 
Gruppe I genannt find, oder infolge ihrer Beſchaffenheit nicht zur 
‚Gruppe I gehören. 1 a müſſen aber gepflückt, gut ſortiert und 
mittlerer Art und Güte ſein pe III.) 


10 G delshöchſtpreis 19 
e e 


Pfund 0,75 Mt. 


* * 


8 „ 0.20 „ 


* je 0 ” 


fg. 
Gruppe gehören: alles’ Sonst, Ausſchuß und Fall⸗⸗ 


jäpfel Tomte Moftäpfel 
Erzeuger eis 20 G dekshöchſtpreis 29 
e e 7 115 n 
Hierzu gehören gepflückte Aepfel, unſortiert, ſo wie ſie der Baum 
gegeben hat, aber ohne Fallobſt. 
IT ee 


2 arnen, Birne von Bosces Flaſchenbirne, Dr. Jules Guyot, 
Guns . 1 e Gellerts ee 
e, Clapps Liebling, Diels Butterbirne, Vereins 
Sehenden Forellenbirne, Winter⸗Dechantsbirne, Joſephine von Me⸗ 
Gruppe II 
Ergengerhöctpreis 20 Pfg. ꝛ—— 30 Pfg. 
Kleinhande 1 5 > 40 Pfg. 
8 ßhandelshöch 5 17 Pfg. 
e ir 15 
Für 5 8 drei a gelten dieſelben Bestimmungen wie für die 
Tee der Aepfel. 


Jür Pflaumen: 


919. 0 umen. 
, 40 Pfg. 


f pfl 
8 : Italieniſche 
. Fr nt und 0 Früh weiche = 5 


Zwetſchen: 


Erzeugerhöchſtpreis 20 Pfg. e DOHSR 28 Pfg. 
Kleinhandelshöchſtpreis 35 Pfg. 

Zwetſchen heißen auch Hauspflaumen, Hauszwetſchen, Snlefiaumen, 
Bauernpflaumen, ungariſche Pflaumen, Thüringer Pflaumen; ausge 
nommen ſind die Brennzwetſchen, d. h. geringwertige oder unausge⸗ 
. Zwetſchen mit den vorgenannten Bezeichnungen. 


Brennzwetſchen: 


Erzeugerhöchſtpreis 10 Pfg. Großhandelshöchſtpreis 16 Pfg. 
Der Erzeuger darf beim Verkauf folgende Zuſchläge erheben: vom 
1. November 1917 10, vom 16. ei 15, vom 16. Januar 1918 25, 
vom 1. März 35, vom 1. Apri 


ie Höchſtpreiſe berechen sh ſich je Pfund und treten ſofort 


Gruppe 3 und 4 kommen nur ausnahmswele für den Fri 1 
verbrauch N da fie grundſätzlich für die Marmeladenfabrik 


Gruppe 3 kommt nur ausnahmsweſſe den Friſchverbrau 
bedacht, da ſte grundſätzlich für die Meran brain det 15 


Die anten Salt Bo: treten fofort nach an in 
Blättern Der 29 Kommunalverbände der Provinz Weſt⸗ 
Fe it 


Danzig ben 


Probinzialſtelle fi für Hemüſe und Obſt 
für Weſtyreußen. 


1. 4 Felix Kawalki. 
Veröffentlicht: 
horn den 18. September 1917. 
Der Deer Magiſtrat. 


22 Menn STONE 
eee; DE sed 


für aeg, und Blehten ⸗In⸗ 5 f 
Stärkefabrik Thorn. 


Per 
Jeden 


maſchinen. 
iſtellt ſofort ein 


r 
Richard Redmann, 
Mellienſtraße 130. 


Biickergeſelle, 


der e ein Hotzofen arbeiten 
kann, stellt 15 ort ein 
J. Lucht, Bäckermeiſter. 


Bätckergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
Max Dolega. Bückermſir. 5 
Mellienſtraße 113. 


Aufwwärterin . . 2. 


Sofort oder 1. 10. == 


Ia Buchhaſſer ſin, 


lußſ., ſelbſt. Bri 
abc ah. 4. Dire f SAUER: 8 1 Kurzſchr., 


„ d. Jug. u 

r. A. W. ele Stat. dem. „An 
Feat, Angeb., Geh.⸗Anſpr., Bild 0 
Solides ge Kredler, Culmſee. 


Sue Flug, 


E. Lannech, Brückenſtr. 29 


Zw e 


Die Preiskommiſſion der Provinzialſtelle für Gemüſ e; 
und Obſt für Weſtpreußen hat in ihrer Sitzung vom 6. Sep⸗ 
tember 1917 nachſtehende 


Höchſtpreiſe, 


giltig für die Provinz Weſtpreußen, feſtgeſetzt: 


Preiſe für das Pfund 
in Pfennigen: 


pfertag 
ö zum beſten von 
Deutſchlands Spende für Säuglings 
und Kleinkinderſchutz. 


et Crgeuger] „Grab. | Rein | —— Sonntag den 23. September 1917 
andels⸗ andels⸗ 
preis: 75 
preis: preis: in Thorn. 
en (ane Se 5 ir 35 Straßenverkauf von künſtleriſchen Poſtkarten, Nadeln und 
Bohnen! Grüne, Stangen⸗ Buſch⸗ Loſen zu einer Ausſpielung von Lebensmitteln. Re 
Bohnen 3 22 26 34 30 30 u 
FE 115 5 5 50 34 12 Vormittags von 11 rennt 5 we Platzmuſik auf 
u ohnen . 
Sp Ra et 25 29 40 „ 

Malrüben (ohne Kraut). ; 4 5 8 Sammelliſten für Spenden liegen aus bis zum 2. Hen, 
8 en Treißpaus-Tomaten 30 3 5 iin der Stadtſparkaſſe, Kreisſparkaſſe, Deutſchen Bank, Oftband 
Hi 15 815 16 Pfund 1 ſind, Vorſchußverein, Thorner Preſſe und Thorner Zeitung. 

Suk. 8 5 6 7 Wir bitten herzlich, dieſe Veranſtaltungen ihres ſegene 
Safatgurfen i 90 0 S bis 15 13 85 reichen Zweckes wegen durch rege Teilnahme und reichliche 
x % Gewicht „nie als 5 a 0 Gaben in bewährtem Opferſinn zu unterſtützen. 
Senfgurken im Min eſtgewicht von Der O rtsausſchuß nd 
angle 12 i ie „Shunb — 25 er 50 von Deutſchlands Spende für Säuglings⸗ u 
Wallnüſſe ohne grüne Schale, Bis i Kleinkinderſchutz. a 
Kürbiſſe 0. November — | 170 5 15 Haſſe. 5 
5 10 ele VVV Klavieripieler (rin) Sum 1. oder 16 Dien Mi) e 


Sellerie (bis 14. Oktober mit Kraut) 
Meerrettich, wenn 100 Stangen min⸗ 
deſtens 50 Pfund wie⸗ 
gen, bis 31. Dezember, 
je Pfund 

1 100 Stangen min⸗ 
deſtens 40 Pfund wie⸗ 
gen, bis 31. Dezember, 
5 Pfund 3 


Ur Hagen PR bis 


und Geiger (rin) 
für Sonntägs fofort geſucht. 
Alt.? Markt, 27, vorn. 2, r. b. worn. 2 r. b. Klaschofski, 


Bäckergeſelle, 


als 1 ſofort gefucht. 


45 
30 


17 
60 


S 


Lehrling 


gesund, kräftig, kann gegen e 
Eintschödigung eintreten. Sorgfältigste | 
Ausbild. verbürgt hochbez. Stellungen, 


Honpe’s Ruchilruckerer, 


__Mauerstrasse 40 10712, Weichselseite _ 


Kontorlehrling: 


mit guter Schulbildung ſofort oder 
Termine und Preiſe Aae Feſtſetzung durch die Reichs⸗ pater geſucht. 


ſtelle unverzüglich bekannt gemacht. „Drewitz, G. m. h. H., 
Danzig den 7. September 1917. Maſchinenſabril, in 


Peovinalfelt für e und Obſt für weſtprenſſen Schloſserlehrl linge, 


e 
Formerlehrlinge 


ſtellt 76 ein 


E. Drewitz, &. m. h. g. 


Maſchinenfab eil. Thorn. 


Malerlehrlinge 


ſtellt ein L. Zahn, Malermeiſter. 


Ein Backerlehrling 


geſucht. Braun. Culmerſtr. 
Suche von ſofort 


1 Nachtwächter 


ieee ee bevorzugt.) 
deorg Michel, Baugeſchäft 
1 n Damſſügewerk, Thorn-Wocker Thorn⸗Mocker 


Meter 


8 Nil dero & bo, 


Thoru-Mocher. 
räflige Arbeiſer 
u. Arbeitsburſchen 


für Lagerarbeit verlangt bon ſofort 
Max Oron, Giſenwarengroßhdlg., 
Kloßmannſtraße. 


Ordentliche Arbeiter 
oder kräftige Frauen 


ſtellt ein Thorner Brauhaus. 


2 0 
mädchen 


von ſofort verlangt. 


23 
Rote Rüben e Bete, bis 31. 
tobe 10 1 


40 


TR HE REN 


N. bis 31. Dezember 


Die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe treten ſofort nach Veröffentlichung 
in den 1 Blättern der 29 Kommunalverbände der Provinz 
Weſtpreußen inkraft. 

Für Weißkohl, Rotkohl, Wirſingkohl, Möhren und Zwiebern 
treten in Gemäßheit der bau- und Lieferungsverträge der Reichs⸗ 
ſtelle für Gemüſe und Obſt zu den daſelbſt angegebenen Terminen 
die Fee inkraft. 


Beröffenttigt: Thorn den 18. September 1917. 
Der Magiſtrat. 


f Die Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für Weſt⸗ 
preußen hat entſprechend einer für das ganze Reich ergan⸗ 
genen W der Reichsſtelle für Gemüße und Obft 


nachſtehende 
Höchſtpreiſe, 


giltig für die Provinz Weſtpreußen feltgeſetz: 

. rpengerbr tpr. f. Ber 
Lieferung auf⸗ 
grund eines v. d. 
Rei 


"Breite für das Pfund 
in Pfennigen: 

Er⸗ 
zeuger⸗ 
preis: 

12 


i 
| 


Die übrigen in dieſer Verordnung nicht angegebenen von der Preis⸗ 
kommiſſion der Provinzfalſtelle für Gemüſe und Obſt für Weſtpreußen 
in der Sitzung vom 6. September 1917 beſchloſſenen, am 7. September 
1917 e een! en ene behalten ihre Giltigkeit. 

Saatzwiebeln bis zum Gewichte von 3 Gramm für das Stück 
fallen nicht unter die Höchſtpreiſe. 

Die Erzeugerpreiſe gelten für geſunde, marktfähige deen I 
frei verladen im Bahnwagen oder Schiff. 

Für das Einmieten wird dem Anbauer vergütet: 

1. bei Ber zu Ziffer 2, 4 und 6 genannten Gemüſe 


Aſtelle für 
Sorten Geng und Dit 
adgeſchl. od. v. ihr 
genehmigten Lie⸗ 
end 


Groß⸗ 
handels⸗ 
preis; 


Klein⸗ 
handels⸗ 
preis: 


1 


— 


Kohlrabi ohne Kraut. 
. Weißkohl 
6 u a hl v. 1. Dezb. 


15 
6 


7 
10 
11 

9 


Nottohl 

0 Dauerrotkohl v. 1. Deike 

in Kein si RS 
irſingkohl 

. Dauerwirſingkohl vom 1. 

Dezember 1917 ab 

Rote nen und 
längliche Karotten 

. Gelbe Speiſemöhren 

Karotten, runde kleine 

Zwiebeln, loſe 

bis 31. Oktober 1917 

vom 1. November 1917 ab 


11 


S © na Se; g d = 


— 


vom 1. Dezember 1917 ab 
vom 1. Januar 1918 ab 
vom 1. ar 1918 ab 
vom 1. März 1918 ab. 
Grünkohl 

bis 30. November 1917 . 
vom 1. Dezember 1917 ab 
vom 1. Januar 1918 ab 


12. 


bis 30. November 1917 — Mt., Baumateralien⸗ 
G N 
% a und Kohlenhandelönefeiliciaft, 


1,— 
und vom 1. Januar 1918 ab je Monat und Zentner 0,50 7 Mellienſtraße 8. 


ehr, — 
2. 90 aan zus Di 8 bis 10 genannten Gemüje bis Eine Buchhalterin 
Denied! ee a 0 
und vom 1. 1 1917 ab je Monat und Zenter 7510 „ ar Aiilger. a. Segler. 18 
TIIEH ES In nn er ern —8 


Ndtere, ordentl. Frau oder älteres 
Mädchen ohne Anhang als 


Alleinwirtin 


für älteren, beſſeren Herrn, 2 Zimmer 
u Küche, für 1. Ottober geſucht. Mel- 


dungen Araberſtraße 3, im Laden. 


Danzig den 10. September 1917. 
Hrovinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für Weſtpreußſen. 


v. Au wers. Felix Kawalki. 


Veröffentlicht: Thorn den 18. September 1917. 


Der Magiſtrat. 


| Sep ‚be acer Auftnelemiddhen me am Eil Lehr fräulein 


8. ſuche duaurd Kohnert. von ſofoct geſucht. Coppernikusſtr. 29, 1. ſucht Kissau, Breiteſtraße 5. 


e El 


| 


P. Haberland. Graudenzerſtr. 170 I und ſämtliche häusliche 


ſtädliſchen Kenia en Haushalt © fr 
dantliches, gewiſſenhaftes, nicht zu aueh 


rats ae 


geſucht, welches im Kochen E gelen 


übernimmt. ch hen 
Bewerbungen mit Gehalt an fre ie“ 
nn unter M. 2062 a. d. Geſch. d 


ı Sabeihneheiterinnel 


ſtellt ein 


Gustav Wee 


Lebe und Honigkuchen. Ge 22 
Thorn⸗Mocker, Fritz Neuterſte⸗ 


Stnnen fue Bild 


für Lagerarbeit verlangt von ſoſort 
Hax Cron, Biienwarengrabh® ig 
Klogrannnitraße- 


Sine Fran für Gartenardel 
W ne geiohe e 
5 Altſtädt. Kirchhof. 


Suche „ 
anftändige, tüchtige, deibſtändige, ade 
und zuverläſſig erbeitende Iran Ta 

älteres Mädchen für den . a 


Adler-Apotheke, MILE 17 
Saub. Aufwardeieh, 


für einige Morgenſtunden ſofort 
Joh. Mich. Schwartz Ju® 
___.__ Beingsophandistß; 
Sade ehel ehelihe ice Un er 3 
Damen fünfmal in 3. 
vorm. geſ. Brombergerſtr. 1 108 . 
Meldungen morgens und abends. 
fur N ag neu 
ganzen g. geſucht. 
Mauerſtraße bi 
re ere u Arterien gie 
anbere An 
4 “> ee — 2 
AB — 55 
Mellienſtraße a 2 


n haufen u seinät 5 


2 | 
Berfanet- bet Sn 


(auch 155 gut erhalten 
{ iD 1 2978 


Bei ſteſtene SE „Breije”. 
Gebr. Wohn⸗ u. Schlaßimm 
einrichtung zu danger Rz 


Angebote unter O. 
(häftsftelle der de 


Möbel, Toioie mug 
Zimmer⸗ Einrichtungen 


u kaufen er 


9 
l Hintner, Ser, 


Geſucht 


Konkrollkaſſel, 


age 8088 bar 4 
Geſchäftsſtelle der 


Photogr. e 
Größe 10X15 oder 4818, mlt 
une . einem Meta 0 
Age mit Angabe des 5 
und des Preiſes erbeten unter E 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſf 

Gute Milchzege, 
u kaufen geſuch. Angebote u 
2086 an die Geschäfte. der 22 

Altes Tauwerk, alte 7 
am ste. dei neue 

rauchte äne, 

9 55 Segel, . een 
Tonleinen 
1 8 gegen ſofortige Kaſſe. 


age 
Angebot t G ben erhe 16525 
ehe ho, Wagbebneg l. 1 
n Wachs 
kauft Mngo Clans, Segler m 
5060 Zenner 


Kuhhen 


zu 8 5 geſucht. 
G. Behrend, 


Zie geleiv⸗ f 


